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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße tlr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Agm für flmmtliche Kaiser!., König !, n. Wt . Morde«, sowie für die Gemeinden Kant u. Nenstadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

226. Sonntag, den 25 . September 1892 . 18. Jahrgang.
Zum Militärpenfionsgesetz .

Ueber das Militärpensionsgesetz finden wir im „ Berl . Tgbl ."

aus der Feder des früheren Major Hintze folgende Darlegungen :
Wenn neuerdings beabsichtigt wird , die Einkommens -Sätze

für Feldwebel auf 1200 , Sergeanten auf 760 und für Gemeine
auf 500 Mk . festzustclle » , und nur bei den Unteroffizieren mit
12 jähriger Dienstzeit bis auf 1400 Mk . zu steigern , so erscheint
die Besserung sich in recht mäßigen Grenzen zu bewegen . In
den betroffenen Kreisen wird überhaupt mehr Werth auf die An¬
rechnung der Dienstjahre der im Kommunaldienst angestellten
Militäranwärter gelegt , als auf die Erhöhung dieser Gehaltssätze .

Während jetzt das Reich die von den Militäranwärtern ver¬
diente Pension , ohne irgend eine Gegenleistung dafür jetzt oder
später zu bieten , einzieht , ziehen die Kommunen fast allen den bei
ihnen als Militäranwärter angestellten Beamten die Militärdienst¬
jahre bei Anrechnung der Pension ab - Nun verlautet , daß hierin
insofern Wandel geschaffen werden soll , als den Bundesstaaten
und Gemeinden , welche derart verfahren , „ vorgeschrieben würde " ,
die Militärdienstzeit bei der Pensionirung ihrer Beamten in An¬
rechnung zu bringen . Wie es scheint, soll das auf dem Ver¬
waltungswege geschehen . Ein Gesetz, wonach die Gemeinden ver¬
pflichtet sind , diese Dienstjahre bei der späteren Pensionirung an¬
zunehmen , existirt nicht und kann auch , ohne daß den Gemeinden
hierfür ein Entgelt geboten , nicht erlassen werden . Der beste
Weg wäre der , daß das Reich entweder den Betrag der Militär -
Pension denjenigen Kommunalbehörden , bei welchen pensionirte
Militärs angestellt sind , überweisen ließ und diesen Behörden dann
aufgäbe , die Militärdienstjahre später anzurechnen , oder aber das
Reich behält die Pension wie bisher zurück und tritt dann mit
dem fehlenden Pensionsbetrag ein .

So erwünscht die berührte Neuregelung sein mag , so trifft
sie doch nur diejenigen Militärs und früheren Marineangehörigen ,
welche eine Versorgung , im staatlichen oder kommunalen Ver¬
waltungsdienst finden , abgesehen davon , daß die Kriegszulage von
monatlich 6 auf 9 Mk . erhöht und die Summe für Nichtbenutzung
des Civilversorgungsscheins von 9 auf 12 Mk . monatlich steigen
soll . Nun giebt es aber eine ganze Anzahl von Invaliden , welche
weder im Staats - , noch im Kommunaldienst ein Fortkommen
finden konnten ; soll denn deren Pension nicht aufgebessert werden ?
Nach dem , was darüber verlautet , scheint das nicht beabsichtigt zu
sein . Damit würde unseres Erachtens aber eine neue Ungleichheit
geschaffen werden , während doch dem Gesetzgeber darum zu thun
sein muß , die heute als allgemein unzureichend anerkannten Pen¬
sionssätze — das ist die Hauptsache — der Mannschaften vom
Feldwebel abwärts , aufzubessern . Dies zu thun , möchten wir in
Erwägung geben , und wir glauben nicht , daß der Reichstag sich
dem widersetzen wird . Denn die bisherigen Pensionssätze wurden
zu einer Zeit ausgestellt , da von den heutigen Theuerungsverhält -
nisscn keine Rede war . Die davon Betroffenen sind nachgerade
in ein Alter gerückt , in welchem die Gebrechen der Invalidität sich
besonders geltend machen , und cs läge daher doch wohl nahe , hier
Abhilfe eintreten zu lassen .

Es wird sich bei der Einbringung der Pensionsnovelle Ge¬
legenheit bieten , hierauf zurückzukommen , heute sollte nur derKcrn -
puntt der Frage berührt werden . Wie die Pensionsverhältnisse
der Mannschaften vom Feldwebel abwärts (auch bei der Marine )
monatlich liegen , mag folgende Uebersicht ergeben .

Es erhalten monatlich :
Kl . 5 . Kl .1 . Kl . 2 . Kl . 3 . Kl . 4 .

Feldwebel 42 Mk . 33 Mk . 27 Mk . 21 Mk . 15 Mk .
Sergeanten 36 „ 27 „ 21 ,. 15 „ 12 ,.
Unteroffiziere 33 „ 24 18 „ 12 „ 9 .,
Gemeiner 30 „ 21 15 ,. 9 „ 6 ..

Zur ersten Klasse sind 36 , zur zweiten 30 , zur dritten 34 ,
zur vierten 18 und zur fünften 8 bezüglich 12 Dienstjahre er¬
forderlich , Es läßt sich übersehen , daß diejenigen Unteroffiziere
am schlimmsten daran sind , welche am längsten dienen . Denn

nach 24 , 30 oder gar 36 Dienstjahren können diese aus eine An¬
stellung kaum noch rechnen . Sie sind also auf die Pension an¬
gewiesen . Nun liegt aber ein Interesse der Truppen vor allem
darin , in den Graden der Feldwebel und Vizefeldwebel , sich ältere

Unteroffiziere zu erhalten . Es möchte sich daher empfehlen , diese
Sätze nicht von sechs zu sechs Jahren steigen zu lassen , sondern
von vier zu vier Jahren , und zwar von 12 Dienstjahren an .
Als Anhalt jür die Pensionssätze ergäbe sich etwa für Feldwebel :
1 . Klasse 50 Mk , 2 . Klasse 40 , 3 . Klasse 30 , 4 . Klasse 24 und
5 . Klasse 18 Mk . Neun Mark für Nichtbenutzung des Civil -

versorgungsscheins sind kein Ausgleich ; der Satz wäre auf 15
Mark zu bemessen , ebenso die Dienstzulage von 1,50 auf 2 Mk .
zu erhöhen . Ein Feldwebel der 1 . Klasse bezöge dann monatlich :

Pension . 50 Mk .
Für Nichtbenutzung des Civilversorgungsscheins 15 „
Dienstzulage . - 24 „

89 Mt .

Freilich müßte entweder das Diensteinkommen geändert , oder
die Pension nach anderen Grundsätzen als bisher berechnet werden .

Deutsches Reich .
Berlin , 23 . Sept . (Hof - und Personalnachrichten .) Der

Jagdaufenthalt des Kaisers in Rominten dürfte 8 bis 10 Tage
dauern . Der Kaiser gedenkt in den ersten Tagen des Monats
Oktober zur Abhaltung einer Hosjagd sich nach Jagdschloß Huberius -
stock in der Schorfhaide zu begeben .

Berlin , 22 . Sept . Dem Magistrat und den Stadtver¬
ordneten von Berlin ist auf ihre an den Kaiser aus Anlaß der !

Geburt einer Prinzessin -Tochter gerichtete Glückwunschadresse
folgendes Antwortschreiben zugegangen : „ Die freudige Theil -
nahme der Berliner Bürgerschaft au Meinem Familienglück hat
dem Magistrat und den Stadtverordneten Meiner Haupt - und
Residenzstadt Veranlassung gegeben , zu der glücklichen Geburt
einer Prinzessin -Tochter Mir und Meinem Hause herzliche Wünsche
in der Adresse vom 15 . d . M . zum Ausdruck zu bringen . Hoch¬
erfreut über dies erneute Zeichen treuer Anhänglichkeit gebe ich
den Vertretern der Berliner Bürgerschaft gern Meinen auf¬
richtigen Dank zu erkennen . Marmor -Palais , 19 . Sept . 1892 .
gez. Wilhelm k An den Magistrat und die Stadtverordneten
zu Berlin .

Die Vermählung der Prinzessin Margarethe mit dem Prinzen
Friedrich Karl von Hessen wird , wie verlautet , am 25 . Januar
1893 , dem 35 . Jahrestage der Vermählung der Kaiserin Friedrich ,
in Berlin stattfinden .

Dem Berl . Hülfskomitee für die Hamburger Nothleidenden
ging ein Handschreiben des Kaisers zu , worin derselbe zugleich st :
Namen der Kaiserin seine lebhafte Befriedigung über die Bildung
des Komitees ausspricht , zu dem edlen Unternehmen Gottes reich¬
sten Segen wünscht und zur Bethätkgung seiner herzlichen Theil -

ahme an der schweren Heimsuchung Hamburgs 10 000 Mark
überweist .

Prinz Heinrich von Hessen , der sich am Dienstag mit der
Sängerin Milena verheirathet hat , ist schon einmal morganatisch
vermählt gewesen . Am 28 . Febr . 1878 verheirathete er sich mit
Caroline Freifrau zu Nidda , der Tochter des großh . hessischen
Oberst a. D . Willich , gen . v . Pöllnitz . Die Civiltrauung hatte der
Staatsminister Frhr . v . Starck und die kirchliche Einsegnung der
Oberhofprediger Bender in Darmstadt vollzogen . Die aus reinster
Zuneigung geschlossene selten glückliche Ehe sollte leider nur von
kurzer Dauer fein ; nachdem seine Gemahlin ihm am 4 . Januar
1879 einen Sohn , Grafen Karl zu Nidda , geschenkt, wurde sie
ihm durch den Tod entrissen . Ihre

'
fiervuchen Ueverreste sind

von Trier nach Darmstadt übergeführt und dort beigesetzt.
Berlin , 23 . Sept . In dem eben erschienenen Oktoberheft

von Westermann ' s illustrirten Monatsheften beginnt Georg
Schweinfurth die Veröffentlichung einer Reihe von Briefen , welche
Emin Pascha an seine Schwester gerichtet hat . Es sind Briefe ,
welche sich auf die Zeit vom 22 . März 1891 bis zum 16 . April
1891 in Form von Eintragungen in seine Tagebücher erstrecken ,
sie betreffen also den jetzigen , nach seiner Wiederherstellung von
seinem Sturze begonnenen Zug , über dessen jetziges Stadium es
bisher noch an Aufklärung fehlt . Der Herausgeber stellt eine
Fortsetzung der Veröffentlichungen in Aussicht . Hoffentlich wird
in den späteren Briefen mehr Aufklärung als in dem vorliegenden
zu finden sein , über die Absichten Emin 's und die Gründe , die ihn
veranlaßten , seinen eigenen Weg zu gehen .

Spandau , 23 . Septbr . Beim 4 . Garde - Regiment z . F .
wird seit vorigem Herbst ein Versuch mit der zweijährigen Dienst¬
zeit gemacht . Es wurde hierzu das 1 . Bataillon ausersehen , das
man zu diesem Zwecke lediglich aus Rekruten und solchen Mann¬
schaften zusammensetzte , die ein Jahr Dienstzeit hinter sich hatten .
Aus diesem Bataillon sind jetzt alle zweijährigen Mannschaften
entlassen worden ; bei der Neueinstellung der Rekruten im Novem¬
ber wird die gleiche Formation wie im vorigen Herbst durchgeführt ,
so daß wieder ein Bataillon genau nach dem Muster der zwei¬
jährigen Dienstzeit besteht . Der Kaiser hat sich das Bataillon im
Sommer vorführen lassen und über das Ergebniß des Versuchs
seine Zufriedenheit geäußert . Die jetzt erfolgte Entlassung sämmt -

licher Zweijährigen zeigt , daß die Probe folgerichtig durchgesührt
werden soll .

Königsberg i . Pr . , 23 . Sept . Der Kaiser ist um 8 Uhr
29 . Min . auf dem hiesigen Bahnhof eingetroffen und alsbald um
8 Uhr 33 Min . weitergereist .

Marine .
Z Wilhelmshaven , 2t . Septbr . Maschinen -Jngenieur Dittlich ist vom

Urlauv zurückqelehrt und zum Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S .
„Deutschland " nach Ml abgereist. — Durch Beringung des Oberkommandos
ist dem Lieut . z . S - Klöbe t ein zweimonatlicher Urlaub nach Athen (Griechen¬
land ) bewilligt . — Dem Korv .-KapitSn Herimann ist nach Außerdienststellung
S . M . S „

'
Friedrich Carl " ein 45tSgiger Urlaub innerhalb der Grenzen des

Deutschen Reichs bewilligt . — D . r Premierlieut Black-Swtnton ist von der
2 . Matrosendivision abkommandirt und Witt zum 2. Seebaiatllon zurück. —
Der Unt .-Lieut . z . S . Rössing hat einen Urlaub vom 30 . Sept . bis 16. Olt .
nach Berlin erhalten . — U.-Lieut . z. S . v . Bülow , kommandtrt zur Marine¬
schule , hat einen Urlaub vom 27 . September bis 5 . Oltbr . 1892 nach Mecklen¬
burg erhalten .

— Kiel , 23 . Sept . Die auf der Germaniawerft in Kiel für
türkische Rechnung erbauten beiden Torpedoboote sind heute nach
Konstantinopel überführt worden .

— Berlin , 23 . Sept . Der Kaiser hat geruht , den nachbe¬
nannten Marine -Osfizieren die Erlaubniß zur Anlegung der von
des Kaisers von Rußland Majestät ihnen verliehenen Insignien
zu ertheilen und zwar des St . St . Annenordens 2 . Klasse : dem
Kapt . z . S . Boeters , Kommandanten S . M . S . „ Prinzeß Wil¬
helm "

; sowie des St . Stanislausordens 2 . Kl . : dem Kapi .-Lteut .
Meyer I , Kommandanten S . M . S . „ Bremse " und dem Kapt .-
Lieut . Jngenohl , Adjutanten beim Oberkommando der Marine .

— London , 24 . Sept . Das in deutsche Hände übergegangene
Flaggenschiff Nelsons , der „ Foudroyant "

, ist einer Anzahl Londoner

Herren zum Rückkauf angeboten worden . Ob das Anerbieten

angenommen werden wird , ist noch nicht entschieden . Es wird sich
vornehmlich darum handeln , ob das Schiff sich noch zu einem

Ausstellungsschiff für Nelsonsche Reliquien im weitesten Sinne des
Wortes eignen wird .

I o k « l e r.
Wilhelmshaven , 24 . Septbr . Wie schon früher mitgetheilt ,

wird S . K . H . Prinz Heinrich mit dem Panzerfahrzeug „ Beo¬
wulf " in den nächsten Tagen hier eintreffen und nach Abgabe
des Kommandos an den Korv .- Kapt . Kries — den ehemaligen
ersten Offizier S . M . S . „ Irene " — sich am 1 . Oktober an
Bord der Jacht „ Kaiseradler " einschiffen und von hier aus die
Reise nach England antreten . I . K . H . Prinzeß Heinrich , sowie
Prinz Waldemar werden am 30 . von Kiel hierher abreisen , um
von hier aus gemeinsam mit S . K - H . dem Prinzen Heinrich reisen .

Wilhelmshaven , 24 . Sept . Gestern ist die tiefbetrübende
Nachricht hierher gelangt , daß der Lieutenant z . S - Kölle in der
Nacht vom 22 / 23 . auf der Fahrt von Neufahrwasser nach Saß¬
nitz vom Torpedoboot „ 8 2 " über Bord gefallen und leider nicht
gerettet ist. Der Verstorbene , welcher erst kürzlich zu einer hiesigen
Offizierfamilie in ein engeres Verhältniß getreten ist , war allgemein
sehr beliebt . Sein jähes Hinscheiden hat daher in allen Kreisen
unsrer Bevölkerung aufs schmerzlichste berührt .

Wilhelmshaven , 24 . Sept . Ueber den Zusammenstoß der
beiden zur Manöverflotte gehörigen Panzerschiffe „Württemberg "

und „ Friedrich Karl "
, welcher sich am Dienstag dieser Woche zu

später Abendstunde in den Gewässern von Rügen unweit Staßnitz
ereignete wird dem H . C . Folgendes berichtet : Der Unfall ereignete
sich am Dienstag Abend gegen 10 Uhr bei völliger Dunkelheit
auf der Höhe von Stolpemünde . Die acht Panzer fuhren mit
der erheblichen Geschwindigkeit von elf Knoten . Da gefechts¬
mäßig gefahren wurde , so waren sämmtliche Lichter ausgelöscht ;
die Luft war wenig über hundert Meier sichtig . Als man von
Bord des „ Friedrich Karl " die in die Energieline einschwenkende
„ Württemberg " vor dem Bug bemerkte , war der Zusammenstoß
unvermeidlich . Auf dem „ Friedrich Karl " wurden sofort Com -
mandos „ Maschine halt ! "

, „ Rückwärts !" und „ Ruder hart
Steuerbord !" gegeben , so daß der „ Friedrich Karl " die „ Württem¬
berg " nicht rechtwinkelig , sondern im spitzen Winkel auf der
Steuerbordbackjeite traf . Abgesehen von diesen rechtzeitig gege¬
benen Commandos war es ein Glück , daß der Sporn des

„ Fr .edrich Carl " zufällig auf eine Querwand der Schotten und
somit auf einen kräftigen Widerstand stieß , der zwar dem
rammenden Schiffe den Sporn kostete, aber von dem ge¬
rammten Schiffe ein größeres Unheil abwandte . Sobald der
Zusammenstoß erfolgt war , wurden von den collidirten Schiffen
die erforderlichen Signale gegeben , und sofort waren auf der
ganzen Flotte die Lichter sichtbar und bie Scheinwerfer in Thätig -
keit. Das auf Steuerbordseite in der Nähe des Schornsteins
getroffene Schiff neigte sich infolge des eingedrungenen Wassers
so weit , daß das Deck ungefähr in einem Winkel von zehn Grad
zur Meeresfläche lag . Wie heftig trotz der günstigen Umstände
der Stoß noch immer gewesen ist , ergiebt sich aus dem Umstande ,
daß noch die innere Wand des getroffenen Kohlenbunkers stark
nach innen verbogen ist und abgestützt werden mußte . Durch
Umladen der Munition gelang es , dem Schiff das Gleichgewicht
einigermaßen wiederzugeben , so daß es nothdürftig mit den eigenen
Maschinen arbeiten und der „ Deutschland " ihre Schlepplast erleichtern
konnte . Da letzteres Schiff außerdem Wind und Strom mit hatte ,
so ging die Fahrt nach Kiel ohne erhebliche Beschwerde von statten .
„ Württemberg " wurde gleich nach Ankunft ins Dock gebracht während
„ Deutschiand " neben „ Friedrich Karl " auf dem Strome festmachte .
— Die „ Nordosts .-Z . " hat über den Unfall noch Folgendes in
Erfahrung gebracht : Bei einem am Dienstag Abend jenseits
Rügen , in der Nähe von Stolpmünde stattfindenden Manöver
fuhren die Panzerschiffe der Manöverflotte unter Anwendung
kriegsmäßiger Vorsichtsmaßregeln in Kiellinie nach Westen . Es
war spät Abends und sehr dunkles Wetter , sodaß man kaum 14/g
Schiffslängen weit sehen konnte . Die Positionslichter der Schiffe
waren verdeckt, da man einen nächtlichen Torpedotzngriff zu er¬
warten haben konnte . Bei dieser Fahrt war das Panzerschiff
„ Württemberg " nach Backbord aus der Kiellinie gerathen und
oersuchte alsbald wieder in dieselbe einzuschwenken . Bei dieser
Gelegenheit gerieth es mit seiner Steuerbordseite quer vor das
in Fahrt befindliche Panzerschiff „ Friedrich Carl " . Bei dem sehr
geringen , zwischen beiden Schiffen noch befindlichen Abstand war
es unmöglich , eine Kollision zu vermeiden , trotzdem an Bord des

„ Friedrich Carl " sofort die Maschine auf „ Halt " und auf „Rück¬
wärts " gestellt , sowie mit dem Ruder hart Steuerbord auszu¬
weichen versucht wurde . Der „ Friedrich Carl " traf mit seinem
Sporn schräg von achtern das Panzerschiff „ Württemberg " fast
in der Mitte der Steuerbordseite und brachte demselben ein
großes Leck bei . Das Einströmen des Wassers in die Steuer¬
bordzellen verursachte ein starkes Ueberkrängen des Panzerschiffes
„ Württemberg " nach Steuerbord , sodaß ein Sinken desselben be¬
fürchtet werden konnte . Sämmtliche Boote wurden klar gemacht ,
jedoch erwies sich bald das Leck nicht so gefährlich wie im ersten
Augenblick befürchtet wurde ; das Panzerschiff „ Württemberg "
konnte sogar nach entsprechender Veränderung seiner Be¬
lastung die eigene Maschine noch gebrauchen und wurde schließ¬
lich von dem Panzerschiff „ Deutschland " In Schlepp genommen
und nach Kiel gebracht . Gestern Nachmittag ging Pzs . „ Würt¬
temberg " ins Dock . „ Friedrich Carl " hat bei dem Rammstoß den
Sporn zwar verletzt und ein Leck erhalten , jedoch war es ihm
möglich , mit eigener Kraft nach Kiel zu gehen , von wo aus er
demnächst nach der Nordseestation dampfen wird , um dort zu
repariren . Ein Verlust an Menschenleben ist bei dem Unfall ,
der verhältnißmäßig noch glücklich abgelaufen ist, nicht zu beklagen .

Wilhelmshaven , 22 . Sept . Die Kreuzer -Corvette « Prinzeß
Wilhelm " wurde Anfangs August vom Uebungsgeschwader abge -



trennt und trat am 8 . August von Kiel aus die Fahrt nach dem
Mittelmeere an , um zu Genua an den Columbus -Feicrlichkeiten
theilzunehmen . Nach Abschluß derselben verließ sie Genua wieder
und in dem amtlichen Verzeichnisse der Schiffsbewegungen vom
10 . d . wurde als Poststation für das Schiff Gibraltar angegeben .
Jetzt hat nun der Telegraph berichtet , daß die Kreuzer -Corvette
am 20 . Sept . in Alexandrien eingetroffen ist. Sie hat also , an¬
statt in die heimischen Gewässer zurückzukehren , einen östlichemKurs eingeschlagen und scheint , andre Weisungen erhalten zu
haben . Im Frühjahr , als sie ihre Probefahrt machte , hieß es ,
sie wäre zu einer Fahrt nach Kamerun und dann für eine süd¬
amerikanische Station bestimmt .

Z Wtkhelmsha «en , 24 . Sept . Heute Morgen fand die Jn -
spizirung S . M . Vermessungsfahrzeug „ Albatroß " durch Se Exc .
den Herrn Stationschef im neuen Hafen statt . Hierzu waren der
Stationsarzt und der Stations -Ingenieur kommandirt .

Wilhelmshaven, 24 . Septbr . In den Kreisen der Marine-
Verwaltung verlautet mit großer Bestimmtheit , daß der nächst¬
jährige Marine -Etat ganz wesentliche Abweichungen von dem bis¬
herigen aufweisen wird , die im wesentlichen wohl durch vermehrte
Jndiensthaltungen , wie durchgreifende organisatorische Aenderungen
herbeigeführt werden dürften .

Wilhelmshaven, 24. Sept. Heute Nachmittag 4 Uhr fand
die Beerdigung des Kaiser !. Marine -Kasernen -Jnspektors Voigt
unter großer Betheiligung von Kameraden und Bekannten statt .
Der Verstorbene war seit Anfang der 70er Jahre hier thälig
und hatte die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitgemacht .
Im Letzteren hatte er sich das eiserne Kreuz erworben . Wegen
seines einfachen , schlichten Wesens war Voigt in allen Kreisen der
Bevölkerung außerordentlich beliebt . Möge ihm die Erde leicht
sein.

Wilhelmshaven , 24. Sept. Mit einem sehr hübschen Konzert
erfreute uns gestern Abend im Saale der „Burg Hohenzollern "
das Musikkorps der II . Matrosen -Division unter persönlicher
Leitung des Herrn Dirigenten Wöhlbier . Das Programm brachte
in seiner sorgfältigen Zusammenstellung in jedem Theil ein Solo ;
im ersten Theil ließ sich die Posaune , im zweiten und dritten die
Trompete mit besten Erfolg vernehmen . Den reichen Applaus ,
den die 3 Tollster . , die Herren Bergner , Dettmer und Grobler
einheimsten , hatten sie vollauf verdient . Von Herrn Grobler ,
einem der ältesten , wenn nicht dem ältesten Mitglied des Korps ,
sind wir derartige Bravourleistuugen längst gewöhnt , angenehm
überrascht waren wir indeß von den Produktionen der beiden
übrigen Solisten . Ein Posaunensolo hört man an und für sich
nicht häufig , weil nicht jeder Posaunist neben der nöthigen physischen
Kraft über die für das Einzelspiel erforderliche Sicherheit und
Technik verfügt . Bei Herrn Bergner fanden sich jedoch alle Eigen¬
schaften eines guten Posaunisten bestens vereinigt . Herr Dettmer
fand sich niit den Schwierigkeiten des Herrfurthschen Abschieds¬
ständchen in recht befriedigender Weise ab . Sein Ton ist schön
und voll , sein Vortrag warm und sympathisch . Von den übrigen
Konzert -Nummern verdienen die Webersche Oberon -Ouvertüre ,
die wir selten so rein und exakt gehört haben , sowie die große
Lohengrin -Fantasie besondere Erwähnung .

Wilhelmshaven , 24. Sept . Im Park konzertirt morgen
Nachmittag das Musikkorps der II . Matrosendivision . Am Abend
wird ein Konzert . L 1a Strauß im Saale der Burg Hohenzollern
stattfinden . Wer ein gutes Plätzchen haben will , wird gut thun ,
sich schon bei Zeiten nach einem solchen umzusehen .

Wilhelmshaven, 24. Sept. Ein äußerst interessanter Vor¬
trag steht uns im Laufe der nächsten Woche bevor . Herr P .
Wempe aus Bremen wird über Bakterienkunde sprechen und seine
Ausführungen durch Projektionsbilder von 2— 3 m Durchmesser
erläutern .

Wilhelmshaven, 24. Sept. Morgen wird eine Zusammen¬
kunft der Gabelsberger Stenographenvereine zu Jever , Wilhelms¬
haven und Varel stattfinden . Als Ort ist Gödens ausersehen .
Die Mitglieder des hiesigen Vereins fahren mit dem Mittagszuge
nach Ellenserdam , um von dort aus zu Fuß dem Versammlungs¬
orte zuzuwandern .

Wilhelmshaven, 24. Septbr . Seitens des Magistrats wird
das neue Ortsstatut betr . die Krankenversicherung bekannt gemacht .
Das Statut tritt am 1 . Januar 1893 in Kraft . Wir empfehlen
dasselbe den Betheiligten zur genauen Kenntnißnahme und Be¬
achtung .

Wilhelmshaven, 24. Septbr . Vom 1 . Oktober ab beginnen
die Büreaustunden des Magistrats Morgens 9 Uhr .

Wilhelmshaven, 24 . Sept . Ein Lichtblick in dieser schweren
Zeit , die wie ein dumpfes Gewitter über ganz Deutschland lagert ,
ist die unumstößliche Thatsache , daß die mörderische Krankheit in
Hamburg mehr und mehr zurückgeht . Aber nur schrittweise läßt
sie sich aus dem Terrain , das sie allzuleichten Spiels an sich
reißen durfte , verdrängen . Die Ziffern der Kranken - und Sterk e¬
fälle in Hamburg werden täglich kleiner . Gestern waren zum ersten
Mal weniger als 150 Kranke und weniger als 50 Todte , trans -
portirt wurden nur noch 114 Kranke und 21 Leichen . Das lautet
unter den jetzigen Verhältnissen außerordentlich beruhigend und
bestätigt die Annahme Kochs , daß die Seuche , wenn alle Vor¬
kehrungen zu ihrer Bekämpfung energisch betrieben würden , auch
ausgersttet werde . Da auch in den übrigen mehr oder weniger
verseuchten Orten eine Zunahme der Todesfälle nicht zu ver¬
zeichnen ist , so darf man wohl annehmen , daß wir jetzt ein weiteres
Vordringen der Krankheit nicht zu fürchten haben , falls jeder
Einzelne bemüht bleibt , die gebotenen Vorsichtsmaßregeln —
peinlichste Sauberkeit , große Vorsicht bei Einnahme von Speise
und Trank , ruhiges und mäßiges Leben , u . s . w . , sorgfältig zu
beobachten . Zur Vorsicht sind wir nach wie vor verpflichtet , da
die Seuche anscheinend unweit der deutschen Grenzen in Galizien
und Holland unliebsam Fortschritte macht .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg, 23 . Sept. Eine längere Verspätung erlitt gestern

Morgen der von hier nach Nordenham abgehende Güterzug durch
einen kleinen Unfall . Zwischen den Stationen Hammelwarden
und Brake nämlich bemerkte man auf dem Geleise ein Paar Ochsen ,
die aus den benachbarten Weiden ausgebrochen waren und den
Bahndamm bestiegen hatten . Der Zug hielt , um die Thiere aus
dem Wege zu schaffen ; das gelang auch . Doch kaum hatte sich
der Zug in Bewegung gesetzt, als die Thiere wieder das Geleise
betraten und vor dem Zug hertrotteten . Ehe der Zug jetzt zum
Stehen gebracht werden konnte , war einer der Ochsen von der
Maschine erfaßt worden . Das Thier wurde vollständig zer¬
malmt .

Oldenburg , 22. Sept. Der Direktor der oldenhurgischen
Eisenbahnen , Geh . Oberregierungsrath Bormann , hat sich heule
Morgen , nachdem er sich vorgestern von dem Beamten - und
Arbetterpersonal der Eisenbahn endgültig herzlich verabschiedet ,
nach Berlin begeben , wo er fernerhin seinen Wohnsitz zu nehmen
gedenkt . —

Oldenburg , 23 . Sept. Heute Morgen wurden von unserer
Gendarmerie 6 Gefangene , 5 Männer und eine Frauensperson ,von hier nach Vechta tranSportirt .

Oldenburg, 23 . Sept. Billige Granat waren gestern aufdem Bahnhofe zu kaufen . Ein hiesiger Händler hatte die Annahme

einer größeren Sendung verweigert . Dieselben wurden nunmehr
zu außergewöhnlich niedrigen Preisen verkauft . Das Liter ward
zu 5 Psg . abgegeben .

Breme«, 24 . Sept Vor einigen Tagen wurde in diesem
Blatt mitgetheilt , daß zum ersten Mal ein großer Lloyddampfer —
. Hannover " — den Bremer Freihafen erreicht habe . Die Wef .
Ztg . begleitet dieses wichtige Ereigniß mit folgenden Worten :
Der gestrige Tag war für die Betheiligung der Stadt Bremen
an der Seeschifffahrt bedeutungsvoll . Er brachte uns das größte
Seeschiff an die Stadt , das jemals heraufgekommen ist, den Nordd .
Lloyddampfer „ Hannover " . Wer seine Gedanken ein Jahrzehnt
rückwärts schweifen läßt , wird ermessen , was in dieser Thatsache
liegt . Damals gab es nur ganz wenige Männer , die den Muth
hatten , solche E . folge von einer fernen Zukunft zu erhoffen , neben
dem Her . .» Oberbaudirektor Franzius vor allem Ehr . Papendieck .
Und heute sind sie Thatsache . Dieses ansehnliche Schiff der
Lloydflotte ist — allerdings in unbeladenem Zustande — ohne
alle und jede Beschwerlichkeit an die Stadt gekommen und in den
Freihafen gelegt . — Der Dampfer „ Hannover " ist 1869 bei
Caird u . Co . in Greenock gebaut und 1880/81 in Bremerhaven
umgebaut . Er hat eine Länge von 91,4 ur (300 F ) , eine Breite
von 11,9 m (39 F .) und eine RaumAefe von 9,4 m (80 ^/4 F .) .
Er mißt Brutto 2571 Reg .-T . , Netto 1933 Reg .-T . und ladet
bei einem Tiefgang von 22 F . engl . 2596 Tonnen . Seine Ma¬
schine indizirt 1275 Pferdekräfte . — Im unbeladenen Zustande
hatte das Schiff einen Tiefgang von nur 4 m (14 V, F -) , also
weniger als manche andere Schiffe . Sind doch schon manche
Fahrzeuge von 16 Fuß Tiefgang heraufgekommen ! Es handelte
sich aber nicht darum , die Wassertiefe des kor . -girten Stromes
auszuprobiren , sondern vielmehr feftzustellen , ob für Schiffe von
solcher Länge und Breite das Fah . .oasser ausreicht . Der Dampfer
ist inzwischen wieder nach Bremerhalen zurückgekehrt .

Lnmci «, 23 . Sept . Nicht ganz so glücklich wie er herauf¬
gekommen , ist der Lloyddampfer „ Hannover " wieder nach der
Wesermündung hinuntergelangt . Nachdem er gestern Nachmittag
3i/ , Uhr von hier abgegangen , kam er ohne Fährlichkeit bis zur
Lachsfischeret unweit Elsfleth . Dort gerieth er um 5 Uhr 50 Min .
an Grund . Nun mußte das Schiff bis zur nächsten Fluth warten .
Nachts 3 Uhr 20 Min . war es aus eigener Kraft , ohne jede
fremde Hülfe wieder flott und dampfte weiter . Da das Tages¬
licht noch gemangelt hat , wird das Schiff mit verdoppelter Vor¬
sicht den Rest der Reife zurückgelegt haben . Aus Bremerhaven
wird der Wes . Ztg . gemeldet , daß Dpfr . „ Hannover " dort um
61/4 Uhr heute Morgen auf der Rhede vor Anker ging.

Die Cholera.
Hamburg , 22 . Sepemtber . Die Sterblichkeit hat auf dem

Hauptfeuchenheerd Veddel erheblich abgenommen . Infolge dessen
sind die daselbst bisher stationirt gewesenen Transportkolonnen
entlassen worden . Ebenso hat der Nachtdienst der Hilfskomitees
aufgehört . — Zahlreiche Kellerwohnungen in unserer Stadt sind
auf behördliche Anordnung als gesundheitsgefährlich geräumt
worden .

Hamburg , 23 . Sept . Gemeldet sind von gestern Mittag
bis heute Mittag 199 Erkrankungen und 69 Todesfälle , davon
entfallen auf Donnerstag 149 Erkrankungen und 49 Todesfälle ,
der Rest von 50 Erkrankungen und 20 Todesfällen sind Nachmel¬
dungen für frühere Tage . Transportlrt wurden gestern 114 Er¬
krankte und 21 Todte , eine Abnahme von 17 Erkrankten und 5
Tobten .

Hamburg , 23 . Septbr . „ Hamburg ist nicht im Stande ,
diese Krise noch zwei Monate auszuhalten ! " Dieser Ausspruch
hiesiger fachmännischer Autoritäten ist ein sehr trüber , er kündet
den drohenden Untergang von Hamburgs Wohlstand an , falls die
Dinge sich nicht bald ändern . Handel , Gewerbe und Verkehr sind
Ins Stocken gerathen und liegen darnieder , wie nie zuvor . Um
den unausbleiblichen Folgen einer solchen Epidemie , dem Hunger¬
elend der ärmeren Bevölkerung wirksam entgegenzutreten , hat sich
ein Execuliv -Ausschuß gebildet , der Gaben an Geld und Naturalien
entgegennimmt . Es haben sich ihm viele Hilfskomitees zur Seite
gestellt und auch im Binnenlande sind aus freiem Antriebe in
großen und kleinen Städten Sammelstellen errichtet , an deren
Spitze Männer stehen , die , frei von jedem Vorurtheil , daS Unglück ,
das uns betroffen , in seiner ganzen Größe erkannt haben . Schon
ist eine Summe von über einer Million Mark aus freiwilligen
Beiträgen hiesiger Bürger und auswärtiger Freunde aufgebracht
worden , es sind A yle errichtet worden , um die in großer Zahl
zu Waisen gewordenen Kinder unterzubringen , zu kleiden , zu
speisen und zu unterhalten , aber das Elend ist so groß , daß es
zweifelhaft erscheint , ob für den kommenden Winter eine Hungers -
noth abzuwenden sein wird . Mit der Unterstützung der „ Armen "
allein ist es nicht gethan , der kleine selbstständige Handwerker und
ebenso die kleinen Geschäftsleute haben nicht minder unter der all¬
gemeinen Noth zu leiden .

Hamburg , 23 . Septbr . Ein von der Cholera Genesener
schildert den Verlauf der Krankheit folgendermaßen : „ Ich wurde
am 7 . September plötzlich von einem Unbehagen ergriffen , welches
sich in beängstigender Weise geltend machte . Ich nahm die gewöhn¬
lichen Hausmittel , da sich mein Magen in bester Ordnung befand .
Nach Verlauf einer Stunde stellte sich jedoch ein Durchfall ein ,
und inzw '.schen hatte meine Frau bereits zu unserem Hausarzt
geschickt , der mich sofort ins Belt packte und eine gründliche
Schwitzkur anordnete . Es war dies am 7 . September , Abends ,
und von diesem Augenblick ab schwand mir die Besinnung
vollständig . Was seit dieser Zeit mit mir vorgegangen , ist
mir persönlich überhaupt nicht zum Bewußtsein gell mmen . Ich
habe bis zum 18 . September (also 11 Tage ) ohne jedes Gefühl
des Schmerzes auf der Leidensstälte gelegen . Erst » ach meinem
Erwachen wurde mir von meinen Angehörigen gesagt daß sie un¬
endlich große Besorgniß um meine Wiederherstellung ausgestanden
hätten . Ich bin in der traurigen Zeit mit Cognac auf Eis , mit
kaltem Thee , mit Portwein und Champagner gepflegt worden , ohne
daß ich von dieser Erfrischung eine Ahnung hatte . Für mich selbst
war der Zustand ein durchaus schmerzloser . Als ich am 17 . Abends
zum Bewußtsein kam, stellte sich bei mir sofort ein gesunder Appe¬
tit ein , der nur durch Anordnung des Arztes beschränkt wurde .
Nach weiteren 24 Stunden konnte ich das Bett verlassen , wenn
meine Kräfte auch bedeutend reduzirt waren . Nach drei Tagen
konnte ich glücklicherweise wieder eine kräftigere Nahrung einnehmen ,
und ich fühle mich wie neugeboren . " Der Genesene macht einen
bedauernswerthen Eindruck : ein lederfarbenes Aussehen , matte
Augen , schleppender Gang . Das Urtheil des Hausarztes ging
dahin : „ Sie sind zwar gerettet , aber es wird noch einer wochen¬
langen Vorsicht bedürfen , um Sie thatkräftig zu machen . " —
Der Senat hat nunmehr , die Privatthätigkeit der einzelnen Hilfs¬
komitees zusammengefaßt und „ Gesundheits -Kommissionen " eingesetzt,
welche die Aufgabe haben , eine gründliche Desinfektion derjenigen
Brutstätten der Cholera vorzunehmen , wo sich die Seuche festgesetzt
hat . Die Hauptbrutstätte bleibt doch die Wasserleitung .

Berlin , 23 . Sept . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts : Vom 22 . September werden gemeldet in Altona
12 Erkrankungen , 6 Todesfälle ; in Magdeburg 2 Erkrankungen,
1 Todesfall ; in Berlin am 19 . d . 1 Erkrankung , am 20 d.
7 Erkrankungen , 2 Todesfälle , am 21 . d . 2 Erkrankungen , 1 Todes¬

fall , am 22 . d . 2 Todesfälle . Der Bericht bemerkt , die für Berlin
gemeldeten Fälle sind der am 22 . September früh 7 Uhr abge¬
schlossenen Liste des Moabiter Krankenhauses entnommen ; insge -
sammt wurden bis dahin 22 Kranke ausgenommen , davon sind
10 gestorben ; außerdem wurden 2 Leichen eingeliefert .

Berlin , 23 . Sept . Der Reichskommissar für das Strom¬
gebiet der Elbe , Freiherr v . Richthofen , hat mit den Herren
Kapitän z . S . Herbig , Stabsarzt Kohlstorn und dem hanseatischen
Gesandten in Berlin Dr . Krüger die Einrichtung der Stationen
Hamburg und Altona besichtigt ; alle haben sich über dieselbe be¬
friedigt ausgesprochen .

Hannover , 23 . Sept . Eine aus Hamburg hier zugereiste
Person ist choleraverdächtig erkrankt ; die bakteriologische Unter¬
suchung ergab nicht die asiatische Cholera . Hannover ist daher
seuchenfrei .

Wie » , 23 . Sept . Das „ Wiener Fremdenblatt " erfährt als
authenisch , daß die Cholera unter den Soldaten und der Bevöl¬
kerung des bessarabischen Ortes Leowo , wo große Truppenmassen
konzentrirt sind , seit 10 Tagen mit großer Heftigkeit auftritt .

Pest , 23 . Sept . Gestern sind hier eine Tagelöhnerin , ein
Kellner und ein Zimmermannsgehilfe unter choleraverdächtigen
Erscheinungen Plötzlich gestorben .

Rotterdam , 22 . Sept . Seit gestern Abend sind hier drei
neue Fälle von asiatischer Cholera vorgekommen , unter denen einer
tödtlich verlief .

St . Gallen , 22 . Sept . Die gegenwärtig hier tagende
Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft beschloß , für die Noth -
leidenden Hamburgs 1000 Franks abzusenden .

« trchliche « ach richte « .
15 . n. Trinitatis .

Evangelische Marine - Garniso « - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Marinepfarrer Go edel .
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civil - Gemeinde .

Gottesdienst um 91/z Uhr . (Text : Gal 5 , 26 — 6 , 10 .)
Kollekte für das Stephansstift vor Hannover .
Nachm . 3 Uhr öffentliche Prüfung der Konfirmanden .

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Gottesdienst um 10 Uhr .
Pastor Harms .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstraße 22 .

Vorm . 10 Uhr Gottesdienst ; Kand . Schröder .
Nachmittags 1 >/z Uhr : Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Gottesdienst ; Kand . Hansen .

O . Lindner , Prediger .
Baptisten - Gemeinde .

Vorm . 10 u . Nachm . 4 . Uhr : Predigt .
Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Abends 8 Uhr Gcsangvorträge und Ansprachen .

Wtnderlich , Prediger

Für Hamburg!
Neueren Meldungen zufolge geht die mörderische Seuche

in Han . burg mehr und mehr zurück und erst jetzt findet die tief
beklagenswerthe Bevölkerung Zeit , die furchtbare Wunde zu über¬
schauen , die ihr der grausame Feind geschlagen . Zur Heilung ,
auch nur zur oberflächlichen , reichen auch die Millionen der Ham¬
burger Handelskönige entfernt nicht hin . Ihnen wollen wir auch nicht
helfen , sondern den Tausenden von verwaisten Kindern , denen die
Pest Vater und Mutter geraubt , den Hunderten von Arbeitern
und Handwerkern , die ohne ihr Verschulden Arbeit und Brod
verloren haben . Das Elend ist groß , riesengroß ! Das Unglück
ist unermeßlich ! Hamburg ist das Thor des deutschen Handels .
Wird Hamburg ruinirt , so erleidet das ganze übrige Deutschland
dadurch ungeheuren Schaden . Helft , helft , je schneller , desto
besser !

Zur Empfangnahme auch der kleinsten Gabe ist gern bereit
die Expedition des „Wilhelmshavens » Tagebl ."

Für die nolhleidenden Hamburger gingen ferner bei uns ein :
Freitag -Abend -Stammtisch (für Hamburg und Altona ) 5,50 Mk . ,
aus Kreibohms Ausverkauf 10 Mk . , L . 1,50 Mk ., H . L . 3 M ;
L . L . 5 Mk . ; bisher eingegaugen : 105,78 Mk . — zusammen
130,78 Mk . Weitere Gaben dringend erbeten !

Staudesamtliche Nachrichten der Gemeinde Baut
für die Zeit vom 16 . bis 22 . Sept . 1892 -

Geboren : ein Sohn dem Klempner I . A . L. Hinrichs , Schmied C .
Jacobs, HülfSschreibec F . H . Glrmz , Bäckermeister I . E . Meier, Maurer F-
Pawlik , Werftarbuter C . W . LarstenS ; eine Tochter dem Arbeiter G . C . E.
Kopko gm Seidelmonn,SchiffSzimmermannH . H. EiltS .

Aufgeboten : Keine.
Berheirathet : Klempner A . R . W. Becker und gesch. Ehefrau A . M.

Schmerlen , geb . Wiemken, Beide zu Bant.
Gestorben : Tochter des Arbeiters F . A . Lengert, 13 I . alt, die Ehe¬

frau des Werftarbeiters P . Flieger , 34 I . alt , Tochter deS Schiffbauers H .
Meyer , 3 M . alt, Tochter des Schmieds H . M . HinrichS, S I . alt, Tochter des
WirthS P . H . Rotermmid , 2 M . alt.

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 22. Sept . Anna Maria, D . Steffens von Basbeck mit Mauersteinen .
„ Thrifltna , L. Kröncke von Osten mit Mauersteinen .
„ Lucinde , H . Dohrmann von Basbeck mit Mauersteinen .
„ Margaretha , H . W. Hellwege von Oberndorf mit Mauersteine».
„ 2 Gebrüder, L. Büschen von Brunshausen mit Mauersteinen .
„ Sgneta, A . Wilters von Bremerhaven mit Mauersteinen .
„ Wiemker, I . Goldsw .er von Stade mit Mauersteinen .
„ Lhnsüne , H. HarmS von Stade mit Mauersteinen .
„ Hoffnung , Heins von Geestemünde mit sr. Fische.

Am 23. Sept . Hoffnung , N . Pete .S von Geestemünde mit fr . Fische.
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Septbr . 24. Früh Nebel .

SeibeN -DamaAe schwarze, weiße und farbige von Mk . S .AS
bis Mk. 12,40 per Meter (ca. 35 Qual .) vers . roben- und stückweise porto-
und zolls :e> das Fabrik-Depot <>. lleaueberx (K. u . K. Hofl .) Tltiled .
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Hochwasser i« WilhelmShave».
Am Sonntag , 25 . September : Vorm . 3 . 11 , Nachm . 3 . 15 .
Am Montag , 26 . September : Vorm . 3 . 35 , Nachm . 3 . 45 .



Steckbrief .
Der unten näher bezeitbnete Matrose

Karl Heinrich Fonrqnignorr hat
sich am 17 . September 1692 mit Gar¬

nison-Urlaub von Bord entfernt und

liegt der Verdacht der Fahnenflucht vor .
Alle Militär - und Civil -Behörden

werden dienstergebenst ersucht , auf den
,e . Fourquignon zu vigiliren , ihn im
Betretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - und Zuname : Carl Heinrich

Fourquignon ,
Geboren : zu Lehe , Kr . Lehe ,
Alter : 23 Jahre 7 Monate ,
Größe : 1 Meter 70 Centimeter ,
Gestalt : mittelmäßig ,
Haare : dunkelblond ,
Stirne : frei ,
Augenbrauen : dunkelblond ,
Augen : braun ,

Mund : ) gewöhnlich ,

Bart : keinen ,
Zähne : voll ,
Kinn : rund ,
Gesichtsbildung : oval ,
Sprache : deutsch und englisch ,
Besondere Kennzeichen : kleiner Stern

linke Hand ,
Anzug : der eines Gemeinen der Kaiser¬

lichen Marine .
Kiel , den 22 . September 1892 .

I . A . d. K.

gez. Herrmann ,
Korvetten -Kapitän und I . Offizier .

Bekanntmachung .
Die zur Zeit bestehende Cholera

Gefahr macht es wünschenswerth , daß
der Handel mit den zur Abwehr und

Bekämpfung der Cholera dienenden

Gegenständen (Desinfektionsstoffe re )
von den durch Z 106 d Abs . 2 und

H 41 » der Gewerbeordnungsnovelle vom
1 . Juni v . Js . getroffenen Beschrän¬
kungen des sonn - und festtäglichen Be¬
triebes im Handelsgewerbe befreit sei .

Durch K 105 <r Ziffer 1 a . a . O . ist
bereits die Möglichkeit gegeben , der¬

artige Gegenstände auch außerhalb der

zulässigen Arbeitszeit zu verkaufen , falls
dies in Nothfällen oder im öffentlichen
Interesse unverzüglich geschehen muß
Da jedoch die Tragweite dieser Be¬

stimmung zu Zweifeln führen kann , so
wird hierdurch auf Grund des Z 106s
n. a . O . der Handel mit den zur Ab

wehr der Cholera dienenden Gegen
ständen an Sonn - und Festtagen bis

auf Weiteres auch außerhalb der Apo
theken unbeschränkt gestattet . Gewerbe¬
treibende , welche von dieser Ausnahme
bestimmung Gebrauch machen , sind ver¬

pflichtet , die von ihnen beschäftigten
Personen entweder an jedem dritten

Sonntage volle 36 Stunden , oder an
jedem zweiten Sonntage mindestens in
der Zeit von 6 Uhr Morgens bis
6 Uhr Abends von der Arbeit frei z »

lassen .
Wilhelmshaven , 24 . September 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Des Kaisers und Königs Majestät

haben mittelst Allerhöchster Ordre vom
22 . August d . I . dem Internationalen
Trabrenn -Komitee in Baden -Baden die
Erlaubntß zu ertheilen geruht, ' zu der
Ausspielung von Stuten , Fohlen und

sonstigen Gegenständen , welche dasselbe
mit Genehmigung der Großherzoglich
Badischen Landesregierung am 11 . Sep¬
tember d . I . in Baden -Baden zu ver¬
anstalten beabsichtigt , auch im diesseitigen
Staatsgebiete und zwar in seinem
ganzen Bereiche Loose zu vertreiben .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Vchkiliche Kim-NW ,
betreffend Absperrnngs -Mast -
regeln zur Verhütung des Ver¬

breitens der Cholera .

Nachdem Hierselbst der erste einge¬
schleppte Cholerafall zur amtlichen
Kenntniß gelangt ist , wird es hierdurch
allen unbefugte » Personen verboten ,
Häuser zu betreten , die diesseits durch
eine gelbe Flagge oder anderweitig als
choleraverdächtig und noch nicht desin -
sicirt gekennzeichnet worden sind .

Ferner ist es verboten , Transporten
von Cholerakranken oder Choleraleichen
sich unbefugt auf einen kleineren Ab¬
stand als auf 50 Schritt zu nähern . —
Wo dergleichen Transporte Straßen
Passiren müssen , haben Begegnende in
die nächste Hausthür zu treten und
dieselbe hinter sich einzuklinken , Wagen
und Reiter rc . umzukehren oder in die
nächste Straße einzubiegen . Auch diese

Transporte werden durch eine gelbe
Flagge gekennzeichnet werden .

Personen , welche mit Cholerakranken
oder Choleraleichen zu thun gehabt
haben , dürfen mit anderen Personen
nicht eher verkehren , als bis sie des
inficirt sind .

Wilhelmshaven , 24 . Septbr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Strafgesetzbuch 8 327 .
Wer die Absperrung ?- odxr Aussicht ?

Maßregeln oder Einfuhrverbote , welche
von der zuständigen Behörde zur Ver
Hütung des Einführens oder Verbreitens
einer ansteckenden Krankheit angeordnet
worden sind , wissentlich verletzt , wird
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren
bestraft .

Ist in Folge dieser Verletzung ein
Mensch von der ansteckenden Krankheit
ergriffen worden , so tritt Gefängniß
strafe von drei Monaten bis zu drei
Jahren ein .

Bekuuntmachung.
Vom 1 . Oktober d. I . bis 1 . April

1893 fallen die Dienststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Morgens
9 bis Mittags 1 Uhr und von Nach¬
mittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von
Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr und
von Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten

An - und Abmeldungen zur Gemeinde¬
krankenversicherung , sowie die Bezahlung
von Krankenkassenbeiirägen lönnen von
Morgens 10 bis Mittags 1 Uhr er

folgen , während welcher Zeit auch
Krankenunterstützungen gezahlt werden .

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bi

Mittags 1 Uhr entgegengenowmen .
Die Kämmerei - und Sparkasse ist

von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1892

Der Magistrat .
O e tke n .

Ortsstatut
betreffend die Regelung der Kranken¬

versicherung nach Maßgabe der Be -

timmungen des Krankenversicherungs¬
gesetzes in der Fassung vom 10 . April

1892 in der Stadt Wilhelmshaven .

Auf Grund des Z 2 des Kranken¬
versicherungsgesetzes in der Fassung vom
10 - April 1892 haben die städtischen
Kollegien zu Wilhelmshaven Folgendes
beschlossen :

8 i .
Die Anwendung des H 1 des Gesetzes ,

betreffend die Krankenversicherung der
Arbeiter , vom 15 . Juni 1883 ( 10 . April
1892 ) wird für den Gemeindebezirk der
Stadt Wilhelmshaven erstreckt :
1 . auf diejenigen im K 1 des ange¬

führten Gesetzes vom 15 . Juni 1883

(10 . April 1892 ) bezeichneten Per¬
sonen , - deren Beschäftigung durch die
Natur ihres Gegenstandes oder im
Voraus durch den Arbeitsvertrag
auf einen Zeitraum von weniger als
einer Woche beschränkt ist,

2 . auf die im Kommunalbetriebe und im
Kowmunaldienste beschäftigten Per¬
sonen , auf welche die Krankenver¬
sicherungspflicht nicht durch anderweite
reichsgesetzliche Vorschriften erstreckt ist ,

3 . auf diejenigen Familienangehörigen
eines Betriebsunternehmers , deren

Beschäftigung in dem Betriebe nicht
auf Grund eines Arbeitsvertrages
stattfindet ,

4 . auf selbstständige Gewerbetreibende ,
welche in eigenen Betriebsstätten Im

Aufträge und für Rechnung anderer
Gewerbetreibender mit der Herstellung
oder Bearbeitung gewerblicher Er¬
zeugnisse beschäftigt werden (Haus¬
industrie ) , und zwar auch für den
Fall , daß sie die Roh - und Hülfs -

stoffe selbst beschaffen , und auch für
die Zeit , während welcher sie vor¬
übergehend für eigene Rechnung
arbeiten ,
auf Handlungsgehülsen und Lehr¬

linge , soweit dieselben nicht nach Z 1
des Gesetzes vom 10 . April 1892
dersicherungspflichtig sind .

6 . auf die in der Landwirthschaft be¬

schäftigten Arbeiter und Betriebs¬
beamten .

8 2.
Sämmtlichen im Gebiete der Stadt

Wilhelmshaven gegen Gehalt oder

Lohn beschäftigten Personen , welche

nach den Bestimmungen des Gesetzes
nicht berechtigt sind , der Gemeinve -

krankenversicherung beizutreten , wird

das Recht des Beitritts zur Kranken¬

versicherung eingeräumt , sofern ihr jähr¬

liches Einkommen den Betrag von

2000 M - nicht übersteigt .

8 3 .
Die in § 1 dieses Statuts aufge

führten Personen , welche nicht in einem

Gewerbszweige oder einer Betriebsart

beschäftigt sind , durch welche sie nach

Ortskrankenkasse werden , sowie sän
liche Personen , welche nach Maßl
des Gesetzes oder dieses Statutes
rechtigt sind , der Krankenversicher
beizutreten , werden der hier zu eri
tenden allgemeinen Ortskrankcni
überwiesen , deren demnächst zu
lassendes Statut auf dieselben un

geschränkte Anwendung zu finden
Falls die Aufnahme der nach >

des Krankenversicherungsgesetzes
der nach Z 2 des gegenwärtigen §
tuts Beitrittsberechtigten von der
treffenden Ortskrankenkasse gemäß Z l
Abs . 2 , Ziffer 5 des Kranken
sicherungsgesetzes nicht beschlossen wer
sollte , tritt für dieselben die Gemeii
krankenversicherung ein .

8 4.
Auf die in § 1 dieses Statuts i

geführten Personen finden die ZZ
bis 63 » des Krankenversicherungsgesetzes
vom 10 . April 1892 Anwendung .

8 5.
Vorstehendes Ortsstatut tritt am 1 .

Januar 1893 in Kraft .
Wilhelmshaven , den 9 . August 1892 .

Der Magistrat .

Zu vermiethen
°

eine WohUNNg (2 Stuben , Kammer .
Küche und Mädchenkammer ) an der

'
Bahnhofstraße , zum 1 . November .

^ Marktstraße 361 .

°
c

- ein §

8il

Schwein zum Weiterfüttern.
E . Engelke « , Kopperhörn .

Zu vermiethen
, eine nröbl . Stube nebst Kammer an
- 1 oder 2 Herren . Bismarckstr . 6 .

sofort
; woh

Kl mrimMm

oder später eine kleine Ober -

NUttg . Metz , Nr . 6 .

Vorstehendes Ortsstatut wird hiermit
bekannt gemacht .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Lekamitmachilug.
Die Ausführung der Bleiverglajungen

in dem Neubau des Rathhauses soll im
Wege der Submission vergeben werden

Termin zur Einreichung der Offerten
wird augesetzt auf

Dienstag , d. 4 . OMr . d. J .,
Mittags IS Uhr .

Die Zeichnungen und Bedingungen
können im Bureau des Unterzeichneten
eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1892 .

Der Magistrat .
O e l k e n.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Desinfection
der sanitären Anlagen in der Gemeinde
Bant seitens der hiesigen Gemeinde¬

verwaltung mit Ablauf dieser Woche
eingestellt wird .

Unter Bezugnahme auf die Ver -

ügung des Großherzoglichen Amts

Jever vom 29 . August er ., wird den

Hausbesitzern bzw - Miethern eröffnet ,
daß sie fortan bis weiter 3mal wöchent¬
lich in gleicher Weise die Desinfection
vorzunehmen haben , zur Vermeidung
einer Brüche von 50 Mark evtl , ent -

prechender Haststrafe und Ausführung
der Desinfection auf ihre Kosten .

Die Verpflichtung der Wirthe zur
i » gliche » Desinficirung der Aborte rc .
bletbt daneben bestehen .

Bant , den 23 . Septbr . 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
I . V - : Latann , I . Beigeordneter .

Kiibsch mSbl. MshilUlig
von 3 Zimmern zum 1 . Oktober ge¬
sucht» Offerten unter IV. 8. 11 an
die Expedition d . Blattes .

Gesucht
eine Wohnung zum 1 . November .
Preis 200 — 250 Mk . im Stadttbeil
Wilhelmshaven . Off . unter V . 6 . 100
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort an Stelle des erkrank en
Dienstmädchens ein StUUbeUMäd -
che » von Frau Zahlmstr . Fichtner ,

Roonstraße 75d .

Suche
zum 1 . Oktober oder später einen
Lehrling unter günstigen Bedingungen.

ötobniri , HelLvn ,
Buchbinder .

Gin guter Lsgis
für zwei junge Leute .

Grenzstraße 48 , oben .

Logis
für einen jungen Ämnn .

Börsenstraße 97 , 2 Tr . , links .

Empfing weitere Sendung

ein möblirtes Zimmer . ^
kWkk

Marktstraße 9, Part .W

Zu vermiethen r

Zu vermiethen
auf sofort oder bis 1 . Oktober ein
Möblirtes Zimmer nebst Schlaf¬
zimmer . Oldenburgerstr . 2 ».

Ein schöner großer

Laden nebstWohnung
an der Gökerstraße ist auf sofort oder
1 . November z « vermiethen .

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . . Oktober ein möblirtes
Zimmer .
Fra » Meiners , Verl . Gökerstr . 13 .

Vcrsetzungshalbcr ein zweithüriger

Klei - erschrank
zu verkaufen .

Roonstraße 114 .

Zu verkaufe«
ei » schönes Kuhkalb .

KIßs ,
Bant , Metzerweg .

Rezemiiutrl
und ,

Paletots .
B . H. BSHrman«,

Wilhelmshaven .

Ein junges Mädchen
von Auswärts , 18 Jahre alt , sucht
Stellung für Haus - und Küchenarbeit
bei guter Herrichnst , zum 1 . Novbr .

Off - unter L . 20 i . d . Exp . d . Bl

Ein Kindkmndchkll
ür die Nachmittagsstunden gesucht . Zeug¬
nisse mitzubringen . Peterstr . 4 II .

'

Gesucht
auf 2 bis 3 Wochen zur Führung des
Haushaltes und Pflege zweier kleiner
Kinder eine zuverlässige Wärterin .

Gcfl . Offerten unter Z .. Hi . an die
Exped . d . Bl .

Bekunutmachuug.
Die Stelle eines Fährmanns bei

der Fähre am Ems -Jade -Kanal ist zum
.1 . Oktober d . I . zu besetzen.

Bewerber wollen ihre diesbezl . Ge -

üche in dem Gemeinde -Büreau abgeben .
Bant , den 23 . Septbr . 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
I . V - : Latann , Beigeordneter .

ForckemiM
S .
zum

ur Seekadettenmeffe S . M .
„Friedrich Carl " find bis
Eintreffen ettizureichen.

Der Messevorstaud.

In oermikthm
zum 1 . Nov . eine aus 4 Räumen be¬

stehende Etageuwohuuug mit ab¬

geschlossenem Korridor nebst Zubehör .

I . H . Funke , Schmiedemeister .,
Banterstr . 7 , beim Bahnhof .

In vemichen
zull ! 1 . Oktober oder 1 . November eine

Oberwohnuug Verl . Gökerstr . 13 .

Eine Dame

sucht möbi. Zimmer ,
möglichst parterre .

Offerten mit Preis unter I? . I, .
in der Exped . d . Tageblattes erb .

Gesucht
zum 1 . November ein ordentliches
Dienstmädchen .
H . F . Christians , Rothes Schloß.

pl -lM88 - -F

Vollmselilsli

Mutor -

MlotMtokko
für Herren in Double und Eskimo

per Mir . S Mark .

Lim

sowie schwerer

zu Herreuanzügen , pro Mir . 8
und 3 Mark .

Mi
Parthiewaaren -Bazar ,

Wilhelmshaven ,
Gökerstraße 15 .

nur neue Stoffe und

^ " 1
elegante Facons .

Urne Wchechkkts
zu mäßigen Preisen .

V . Bühvinann ,
Wilhelmshaven .

empfiehlt

It > . 8ii88,
Buchdruckerei d . „Tageblatts " .

Gut erhaltene

DtlklWer-
UnfflMN -SMe

(auch Tropenanzüge ) , sowie ein

Tefchin ,
9 WM , mit Munition , sind billig ab -

zugeden . Manteuffelstr . 9 , 1 Tr .

lÄrnrnro )
rrnirvxirlL -

Lest « und durok sparsamen der ^VässLe einen
VervranvL anKsneLnien

dNIiKste ^VasoLselke . aroinsttsvdon Hvrnoli .
(Zrvsste Lrsparnlss an Leit » ( eeld nnd ^ rlreit .

Llan rnaoiis ruit . disssr 8siks « insu Vvrsneli nnä man vird Qis iristtr
Hins anders in Osiirs -nod . usiiirisQ .

dedes StileL träKk meine volle k'lrma .
Vsrks .uk 2U H'ü.brikprsLssii in Original - kaokstsu von I , 2 , 3 und
6 kkünd (3 und 6 kkund -kaoksts nrib 6lrs,bisl)siis .AS sinss Ltuokss

keiner Doilsttsssiks ) sovis in oüsnsn AsudoLtssböeksn .

d»dsrr ln V^1Ib«lin8b»v«n bsi .Ivb
llnKO LMlekv , ? . k . Z . tSokamavder ; M
I ^vbmsiiL .

I?r « 686 , llelnr .
Xeubepxvus L .dsi

VLÄI, Kerbst - nnä Wiiitör - .t ^ OliklX sivä sinZstroiksn .
^N8iss»ll1 Zross ! "HW DWsi" krolsö billig !

n LLoLL « ! '
) Kosu8tra886 103 ,



L00ü8tl ' 388tz .

LHUAv krvts « ! LIMA er kreise !
OLÜS -ttG

ui

liseli - iiuä HLnZslLmxsL ,
lim! kniMl«.

Il80klLMP6N
mit Haba8tsiAla8 , Aasolika

llllck Lroueskü886u , lot ^toro

von 3 AK . au .

?3.rk-
V -östLurant .

kark -

LöstLurLQt .

iillngslsmpsn
mit voll AK . 6 .— all

Hi8 2ll äoll 1oill8tOll .

Ki-onleuoktsi '

mit ^ .u8S6ll1awxell u . kiiviiton
von AK . 24.— all.

Sonntag, den 25 . d. Mts . :

Lim;« Wikf-Lmieeil,
ausgeführt

n» MMMi» ür KriMl. II. IIsisiA»-lIi»iÄiiii.
Anfang Vs4 Uhr .

6smlklsbi -v8
ill eoktor u . imitirter LrollvO.

Vanlilsmpen
mit wattor LuZoi von

AK . 3 .— all.

KovütaK, ätzv 25 . Htzptsmdtzr 1892 :

» roßes Ztreichconcert
^ Ampeln

ill ailoll karboll iillck Iay <M8
voll AK . 3 .75 all illoi. Kampg

2llAoiok smxkoüio

^ in Allen krimen ,
? ari8or 8ciiirmo, lulxsll unä LuZoill ,^ UASllsckütnsr , kri8mell uuä kieiitsr ,
läodtmallaoksttell , Raaobkäll^sr ,
V6r1ällZ6rllllA8kottsll, Uoodto u 8 . iv

^
lvei'ee bsteMpennei', neneets Lonelnicllen , pmelikollee Uelit

^

Mein Lager in

K > N8MM

und

comi'v. stückteii
wurde durch eingetroffene Sendungen
heute auf das Reichhaltigste aus¬
gestattet und empfehle davon, nur

wirklich

neue diesjährige
Waare , zu den billigsten Preisen .

IillllM .lillM ' II .

Wkl-, Spiegel - L DlsterMlimlager
von 4

LaplS - 69 nt ,
i> Marktplatz .

Empfehle mein aufs Beste kompletirtes

^ sgee sllse Akten iülöbsl ^
^ vom einfachsten bis zum elegantesten Genre zu den billigsten ^^ Baar -, wie auch Abzahlungspreisen .

NL . Bemerke noch, daß S . Israel nicht mehr in
meinem Geschäfte thätig ist . D . O

^ Entree 30 Pfg .
Hochachtungsvoll

k . v .
W . Bei ungünstigem Wetter findet das Concert im Saale statt

kueg
llotiönrollsi -n.

öllpg

llokönrollei'n .

ri 1a 81raii88 ,

ausgeführt vom gssirsn Musikcorps der Kaiser ! . S . Matrosen
Division unter persönlicher Leitung des Kaiserl . Musik - Dirigenten

Herrn F . WöhMb .

Tukans 8 I7Nr .
Achtungsvoll

V . Sorsui

Sonntag , den 25 . September c. :

U l
VrvL Lrslvu » Lrrti ' v « .

Mhlengarten Lopperhörn.
Sonntag, den 25 . September, von 5 Uhr an :

knien- »ml
"

portionsweise,
die anderen Speisen nach bekannterMeise,

>vrL iiL ranal

211 jvävr 1aK082v11 .
Es ladet ergebenst ein

D Mintev LVrve .

Sonntag , 25 . d . M ., Abends 6 Uhr, Börsenstr . 40 , 1 Tr.
^ yeuin :

Nie Hirnlos , Nie LpezoNe Lolisr so t!« Ksrelilllki .
Zutritt frei . Friede . Westermann .

Ecschästs -Gmpsthlnng.
Einem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Um¬

gegend die ergebene Mittheilung , daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Vaters in unveränderter Weise fortführe , und
bitte , das meinem Vater geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen .

Für prompte und solide Arbeit haftend , zeichne
Hochachtungsvoll

HViIU . Lö 8t«r, TWnmisttt,
Marktstraße 31 .

? LU0rLLL
IiLleurritioiLUI .

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Oliins unll ispsli.
Entree 30 Psg . , Kinder 20 Pfg .

Abonnements - u . Schülerbillets an du
Kasse.

Geöffnet von 10 bis 1 Uhr und 2 bis
10 Uhr Abends .

Me Direktion.

Verein

zur Linderung von Sriegsleidru .
Alle Mitglieder und Freunde der

guten Sache werden höfltchst zu einer
Besprechung , zwecks Gründung einer
Ortsgruppe oder eines zwanglosen An¬
schlusses an den Banter Kriegerverein ,
zu Montag , de « 26 . d . Mts .,Abends 8 Uhr, nach dem Lokale
des Herrn Lübven am Markt Un¬
geladen .

I . A . :

6. vüpkills .
Zum Wen der Noth-
leidesden m Kmbmz
filidek in SachljenS Gasthof , Alt-
Heppens , Sonntag , den 25 . Sevt .,Abends 8 Uhr, "

Liederabend
statt .

Reichhaltiges Programm ( Chor : Soli ,
Trio , Harmonium , Violine und Flöte ) .

Um es allen geehrten Bewohnern Alt¬
heppens möglich zu machen , ihr Schers¬
lein zur Linderung der Noth beizu¬
tragen , wird kein bestimmtes Eintritts¬
geld erhoben .

Es ladet hierzu freundlichst ein
Der Vorstand des Kirchenchors

der MethodistengemetnSe .

iLllL - Oursus .
Montag , den 26 . Seht . :

/ ^ «.
Abends 8 Uhr , in der Victoria¬
halle , Neue Straße . Anmeldungen
werden noch entgegen genommen .

ll . lurrv/ .

Der Eiirsns ill
Kauckarkeileil

b . ginntam Sonnabend , den 1 . Okt .,
täglich von 4 /z bis 6 Uhr.

kksu Me.,
Grenzstraße 37 .

Scivge,
nnvie Leichenkleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Nemstr. 5 .

Danksagung.
Für die uns beim Verluste unserer

lieben guten Mutter bewiese ne herzliche
Theilnahme sagen wir hiermit unfern
tiefgefühlten Dank .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1893 .

kr. MlSer unä krau.
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Theilnahme bei dem Verluste unseres
lieben Sohnes und Bruders unfern
innigsten Dank .

k Men Me. uni! Kinüei ',
Ncuender -Altengroden .

Danksagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unseres

innigstgeltebten Söhnchens und Bruders

Ott «
agen wir für die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme , welche uns
durch so reiche Blumenspenden und
zahlreiches Grabegeleit zu Tyeil ge¬
worden ist , unfern herzlichsten Dank .

Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1892 .

Franck , Vize -Feldwebel ,
und Familie .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . <süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Mage za Nr
.

226 des
. . Mlhrlmshaaeaer Tageblattes

"

Sonntag , de« 2» September 18S2 .

Abonnements -Einladung.
Mit dem 1 . Oktober beginnt das Abonnement auf das

4. Quartal des

„wilhelinrhaveiier Tageblatt "
« ud amtliche « Anzeiger .

Das „ Wilhelmshaven « Fagevlatt "
, das älteste und

gelegenste Blatt in Wilhelmshaven und Umgebung , wird auch im
neuen Vierteljahr bemüht fein , den erfreulicherweise von Quartal

zu Quartal wachsenden Freundeskreis zu erhalten und zu erweitern .

Zu diesem Behuf wird das „ Wilhelmsh . Tageblatt " seinem
bisherigen Grundsatz , von dem Guten das Beste , von dem Neuen
das Neueste zu bieten , getreu , bestrebt bleiben , nach Möglichkeit
allen Wünschen seiner nach Tausenden zählenden Anhänger und

Freunde gerecht zu werden .
Die politische Haltung bleibt unverändert .

Besonders wichtige Nachrichten werden uns wie bisher durch
Drahtmeldung zugehen und damit früher zur Kenntniß der Leser
gelangen , als dies durch andere Blätter möglich ist.

Die Warivk -Nachrichten werden sich größter Genauigkeit
befleißigen . Ueber die Vorgänge im Kieler Hafen und auf den

auswärtigen Stationen werden die Leser jederzeit auf dem Laufen¬
den erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche,
Besprechung finden .

Im Spreihsaak wild den Abonnenten Gelegenheit zur freien
Meinungsäußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und

Nebelstände geboten .
Die starke , die übrigen hier erscheinenden Blätter bei weitem

übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen Behörden
als Publikationsorgan benützten „ Wilh . Tagebl . " bietet die kette
Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der Stadt und

Umgegend , wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements laden ergebenst ein

Verlag u. Expedition des „Wilh. Tagebl."

Auf Wronkermühle .
Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Eigentlich begriff er sich selbst nicht , weshalb ihn gerade in

dieser Stunde eine so furchtbare Sehnsucht nach seinem Weibe

faßte . Dachte er ein reuiges Bekenntniß vor ihm abzulegen ?
wollte er sich endlich — endlich die Brust frei machen , indem er

ihr zurief : „ Ich bin ein Betrüger , ei» Elender ! Aber was ich
auch gesündigt , ich sündigte aus übergroßer Liebe zu Dir . — "

Noch wußte er es nicht . Nur in Lieschens Auge wollte
er sehen — nur ihre Hand in der seinen halten und sich dabei
sagen : „ Noch ist sie mein — mein !" —

So erreichte er den Gasthof — gab er den Befehl , einzu¬
spannen und dann die Pferde ausgrcifen zu lassen , was sie laufen
konnten . Ter Kutscher schüttelte verwundert den Kopf , als der

Panischku ihm hernach auch immer wieder zu schnellerem Fahren
antrieb , so daß er den Weg , zu küssen Zurücklegung man cp -

wöhnlich zwei Stunden gebrauchte , Herne in einer durchmaß . Als
der leichte Korbwagen dünn aber vor dem Wronkerwühler Wohn¬
gebäude hielt , sprang Fritz mir heisen Wangen vom Gefährt her¬
unter und eckte in den Flur .

Nicht wie sonst trat Lieschen hier mit freundlichem Lächeln
dem heimkehrenden Gatten entgegen . Vergebens suchte er sie auch
in den Wohnräumen des Haußs und hernach in Küche und

Speisekammer .
Es war Niemand zu sehen , an den er sich mit einer Frage

nach der abwesenden Herrin wenden konnte . So trat er denn

auf den Grflügelhcf hinaus und hier lörte er endlich das lustige
Schnattern der Mägde aus dem angrenzenden Garten über den

hohen Bretterzaun herüberschallen . Sie hatten sich wohl die Ab¬

wesenheit der Herrschasten zu nutze gemacht , uud plünderten nun

unbarmherzig die Obstbäume . Als die Mädchen jetzt aber die

Gartenthür knarren hörten , und gleich darauf den nicht so früh
zurückerwarteten Herrn erblickten , stoben sie wie eine vom Habicht
aufgestörte Hühnerschaar auseinander und rannten eilig dem hinter
dem Backhause gelegenen Gemüsegarten zu . Nur Henriette , das

neuengagirte deutsche Stubenmädchen , blieb auf den Anruf des

Herrn stehen .
„Gnädige Frau sind vor einer halben Stunde nach dem

Mühlenfließ gegangen, " erwiderte sie aus seine Frage . „ Sie klagte
über Kopfschmerzen , gnä ' Herr , und sahen ganz verstört aus . "

Ohne noch auf ein weiteres Wort des Mädchens zu warten ,
eilte Fritz auch schon aus dem Garten . Verwundert blickte ihm
Henriette nach.

„ Den pickl
' s heute auch wohl, " murmelte sie vor sich hin .

„ Na , ist das ein Tag ! Zuerst schreit die Frau auf , als mordete
sie Jemand — und wie ich rasch hinüberlaufe , liegt sie an der
Erde vor dem Schreibtisch des Herrn und jetzt ? " Kopfschüttelnd
und undeutliche Worte vor sich hinmurmelnd , verließ auch Henriette
nun den Garten , um dann im Innern des Hauses zu ver¬
schwinden . —

Fritz aber stürmte indessen dem Mühlenfließ zu . Am Ufer
desselben zog sich ein schmaler Fußsteig — immer dem Laufe des

Baches folgend in mannigfachen Windungen fort . Auf diesem
eilte der junge Ehemann dann in athemloser Hast dahin , um sein
Weib zu suchen. „ Sie sah verstört — ganz verstört aus ! sagte
Henriette nicht so ? " flüsterte er dabei vor sich hin und das Herz
Pochle ihm gegen die Rippen , daß Las laute „ Tick — Tack " —

deutlich an sein Ohr klang . „ Allmächtiger Gott , aber was ist in
meiner Abwesenheit passier — was kann Lieschen erfahren haben ,
das sie jo erschrocken — so verstört gemacht ? " — Er wußte es

nicht — doch da — da endlich sah er sein junges Weib vor sich .
Es kniete dicht am Userrande und hielt die gefalteten Hände er¬
hoben . — —

Mit einigen Schritten stand er neben der wie gebrochenen
Gestalt . „ Lieschen , mein Lieschen ! " kam es nun gleich einem

Verzweiflungsruf über seine Lippen . Mit zitternden Armen wollte
er die geliebte Gestalt zu sich empor heben . Aber als hätte sie
eine Viper berührt — so sprang die junge Frau jetzt von selbst
in die Höhe :

„ Rühre mich nicht an !" rief sie dabei .

„ Lieschen ! — Um des Himmels Willen , was ist geschehen
— was widerfuhr Dir während meiner Abwesenheit ? " —

Sie lachte krampfhaft auf . Und die Augen , welche voller

Thränen und Zorn waren , zu dem Gatten erhoben , erwiderte sie :

„ Was mir während Deiner Abwesenheit widerfahren ist, frägst
Du mich , Fritz Wronker ? — O , das Schmerzlichste — das

Bitterste ^ was nur einem Weibe Passiren kann . Ich — lernte
erkennen , daß ich mich einem — Elenden zu eigen gegeben habe
— einem Menschen ohne Ehre und Gewissen . "

„ Lieschen !" — Ein Aufschrei aus tiefgequältem Herzen war

diesem Namen vorausgegangen . Dann versuchte Fritz die Hände
seines Weibes zu fassen . Lieschen stieß ihn von sich . Die sanfte
geduldige Frau war in diesen Minuten gar nicht mehr sie selbst .

„ Hab
'

ich Dir nicht gesagt , daß Du mich nicht anrühren
sollst ! " rief sie. Und mit jähem Ruck ein Briefpacket aus ihrer
Tasche ziehend , hielt sie die zusammengefalteten Blätter vor die

Augen des Entsetzten .
„ Kennst Du das ? " klang es dann zitternd vor Entrüstung

und Weh über die Lippen des jungen Weibes . Und als sich
Fritz erbleichend von ihr abwandte , fuhr sie fort : „ O , Du

Schändlicher — Verächtlicher , so gingst Du mit dem Vertrauen
Deines Vetters und dem meinen um ? Während Du mich zu der

Ueberzeugung brachtest , Ernst handle wie ein Schurke gegen mich
— er beantworte keinen meiner Briefe , sandtest Du „ diese" gar
nicht ab , und unterschlugst „ jene " ebenfalls , die Ernst an mich
und auch an Deine Eltern richtete . "

„ Kann ich mich nun darüber wundern , daß er schließlich
glaubte , ich wolle nichts mehr von ihm wissen und nun eine
Andere srciele . — O , mein Gott , mein Gott, " fuhr die junge
Frau fort , wie kann es nur einen solchen Heuchler — wie Du es

bist , Fritz — geben , wie einen Menschen , der mir so ruhiger
Miene über das Lebensglück Anderer herzuschreiten vermag ? " —

„ Ach , noch vor wenigen Stunden dachte ich , wenigstens ein >.m

Ehrcnmanne angetraut zu sein — und wenn ich auch wußte , daß

ich Dich nie — nie lieben konnte , wie das Weib den Mann lieben

soll , dem es sich htngiebt für das ganze Leben , so hegte ich doch
einen so hohen Grad von Achtung vor Dir , daß ich mich dennoch
nicht unglücklich fühlte . — Nun aber ist ein Feuerbrand in meine
Seele gefallen . "

Sie athmete schwer . Und dicht an Fritz herantretend , der

jetzt verzweifelt sein Gesicht mit den Händen verhüllt hatte , fuhr
sie fort :

„ Und nur ein Zufall war 's , der mich Deinen elenden

Character kennen lehrte . " Wieder tief Athem holend , denn die

Brust schien ihr wie zusammengepreßt , berichtete sie , „ daß ein

Armer gekommen , der um eine Unterstützung gebeten . Sie hatte
zufälligerweise aber keine kleine Münze in der Wirthschaftskasse .
Da sie aber wußte , daß Fritz erst am vorigen Tage mehrere
Rollen geringer Geldsorten eingenommen und in seinen Schreib¬

tisch gelegt , ging sie in das Zimmer des Gatten , um mit dem

Schlüssel der Chiffoniere , der auch zu dem Schreibtisch paßte , den

letzteren zu öffnen . Sie dachte sich nichts Unrechtes dabei .
Duldete sie eS doch auch , daß Fritz an all ' ihre Kommoden und

Schränke ging .
Aber sie fand die gesuchten Rollen nicht gleich uud öffnete

nun Schubfach für Schubfach . Da fiel ihr Blick plötzlich auf ein

zusammengeschnürtes Briefpäckchen . Das obere der Schreiben trug
die Adresse Ernsts , welche von ihrer eigenen Hand geschrieben war .
Eine entschliche Ahnung bemächtigte sich nun der jungen Seele ,
und mit jähem Ruck die Schnur auseinanderreißend , welche die

Brüse zusammenhielt , fand sie in dem Päckchen die grausamste
Bestätigung ih es Verdachtes . "

Ohne sich zu bewegen , immer noch die Hände vor dem Gesicht ,
hatte Fritz den Worten seines betrogenen Weibes zugehört . Erst
als Lieschen geendet und nun unter jäh ausbrechendem Schluchzen

rief : „ Und womit rechtfertigst Du nun Deinen schmählichen

Verrath an zwei vertrauend n Herzen ? " — ließ er die Hände

sinken und stürzte sich Lieschen zu Füßen .

„ Mitleid , Mitleid !" rang es sich nun aus der Kehle des

Geängstigten . Und dann die Kniee der noch immer weinenden

jungen Frau umfassend , rief er : „ Ja , ja , ich war ein — Schurke
— ein Lump , als ich Verrath an Euch übte — aber alles , was

ich Schlechtes gethan , geschah doch nur aus grenzenloser Liebe

für Dich . Lieschen — bei Gott — wenn Dich je ein Mann

geliebt hat , so bin ich es gewesen . — Und weil ich es nicht ertrug ,

daß ein Anderer die fast Vergötterte besitze , handelte Ich , wie Du

es mir vorwirsst . — O , Himmel , und ich that auch noch mehr ,
Weib ! Ich — aber wende dich nicht von mir ab - - fluche mir

nicht ! — Ich — reiste nach London und — ließ jene Anzeige
von — von einer Verlobung drucken — die nie zwischen Ernst
uud Miß Ellen Fly stattgefunden hat . Auch der Brief war ge¬

fälscht , welcher der Anzeige beilag . "

„ O , düse unerhörte Infamie ! "

„ Ja , diese unerhörte Infamie, " sprach Fritz die Worte seines
Weibes nach . „ Aber ich wiederhole Dir — sie wurde nur voll¬

bracht aus grenzenloser Liebe für Dich ! — Lieschen , Lieschen , und

wenn Du wüßtest , wie mich dann das Bewußtsein meines Unrechts

quälte . — Aber ich war doch zu schwach, um es wieder gut zu

machen , zu sehr in meine Leidenschaft verrannt , um die begangene
Sünde zu gestehen . Aber wo ich auch ging und stand , sah ich die

Gestalt des Vetters vor mir und sein Auge vorwurfsvoll aus mich

gerichtet . Die Reue marterte mich. Sie marterte mich auch noch,
als Du mein geworden , und der Wurm nagte fort und fort an

der sündigen Seele . Ja , Weib , ich bin nie eine Stunde wirklich

glücklich gewesen , seitdem ich diesen schändlichen Verrath geübt .

Und weil i p schon so grenzenlos an dem Gefühl der eigenen

Schmach gelitten — und bereits Stunde für Stunde die Strafe

fand , welche meinem Thun gebührte — sieh Du jetzt erbarmend

aus mich nieder , und laß ' es genug sein an dem , was die Reue

mir schon bereitet . "

Er hatte seine Augen angstvoll zu ihrem Gesicht erhoben .

Sie aber schauderte vor ihm zurück und ohne sein Bitten , sein

Flehen zu beachten , rief sie nur immer wieder : „ Ernst hat sich

nicht verlobt — er frei — frei , und ich bin es alleine , die die

Treue gebrochen und einen Meineid auf sich geladen hat . —

Aber Fluch — Fluch Dir deshalb !" rief sie außer sich . Und mit

einer Kraft , welche Fritz nie und nimmer in der zarten Gestalt

der jungen Frau gesucht haben würde , stieß sie den Gatten jetzt

von sich , und die Briese mit den Händen fest an sich drückend ,
eilte sie dann an ihm vorbei — den Fußsteig hinauf — nach
dem Hause zurück . . . .

Langsam erhob sich Fritz jetzt von seinen Knleen . „ Gott ! "

stöhnte er dabei — „ und noch Hab ich ihr nicht gesagt , daß Ernst

zur Stunde leine Ahnung von unserer Heirath hat und wie er

herüberkommen will , um " — Er sprach den Satz nicht zu Ende .

„ Erbarmen , Allmächtiger — Erbarmen "
, flüsterte er nur — „ nur

dieses Eine verhüte in Deiner Allmacht — nur dieses Eine ! —

I Denn wenn er wirklich in die Heimath zurückkehrt — bleibt m r

nichts Anderes übrig — als " — Wieder ließ er den begönneren
Satz sunbeendet . Dann wandte auch er sich und schritt den Weg

hinauf .
I -i- *
I *

Von diesem Tage an fühlten sich die beiden Gatten innerlich
vollständig von einander getrennt , äußerlich gaben sie sich jedoch
die größte Mühe , den Schein zu bewahren , als sei Alles bcim
Alten .

Die unglückliche junge Frau erfüllte auch nach wie vor ans
das Getreueste ihre häuslichen Pflichten . Nur vermied sie so v :cl

cs ihr nur möglich war , das Alleinsein mit dem Gatten . Kam

Fritz aber zu den Mahlzeiten , so saßen sich Mann und Frau

schweigend gegenüber . Für den Schuldigen hatte die Art und

Weise Lieschens , ihren Schmerz zu tragen , nachdem die erste
Stunde jäh aufwallender Empörung vorüber , etwas geradezu
Fürchterliches . Er floh denn auch den Anblick des stillen bleichen

Gesichtes der armen Betrogenen auf das Conscquenteste und kam

hierin den Wünschen seines Weibes noch zuvor . Die namenlose
Qual aber , vor ihr , die er nie aufhören konnte zu lieben , als

entlarvter Betrüger dazustehen , suchte er bei Spiel und Trunk zu
betäuben . Er fuhr jetzt jeden Nachmittag nach dem nahen C .

und kehrte von diesen Ausflügen immer erst nach Mitternacht zu¬
rück, von Lieschen ungesehen , da er sich zur Nacht ebenfalls tn

sein Schlafzimmer einquartirt hatte . Aber auch in den wenigen
Stunden , die ihm noch für den Schlaf blieben , wälzte er sich

ruhelos auf dem Bette umher und zermarterte sich das Hirn , wie

er cs anzufangen habe , um sich die Zukunft wenigstens erträglich

zu gestalten . Aber er fand keinen Ausweg aus dem Labyrinth von

Verrath und Schlechtigkeit , in das er sich verwirrt , bis allmählich
der einzige Entschluß in ihm zu reisen begann , welcher zu fassen

ihm nur noch übrig blieb .
So waren vierzehn Tage vergangen , in denen die jungen

Gatten seelisch aber mehr gelitten , als manch anderer Mensch

während seines ganzen Lebens getragen hat . Da trat Fritz
eines Morgens — in den Augen die Entschlossenheit der Ver¬

zweiflung — vor sein Weib hin und ersuchte es , ihm für wenige
Minuten Gehör zu geben .

Lieschen saß vor dem Nähtisch am Fenster und arbeitete an

einem Geburtstagsgeschenk für ihren Vater . Müde hob sie jetzt
den Blick und fast feindselig zu dem Gatten aussehend , erwiderte

sie kurz : „ Sage mir , was Du mir zu sagen hast — ich höre

jedes Deiner Worte . "
Es zuckte in den Zügen des jungen Mannes . Ein wilder ,

namenloser Schmerz durchbebte ihn bis in das geheimste Kämmer¬

chen seines Herzens . Am liebsten hätte er freilich die zarte

schlanke Gestalt da vor ihm in seine Arme gerissen und ihr in

das Ohr geraunt : „ Erbarmen , Weib , Erbarmen ! " Aber er wußte

jo , sie konnte ihm nicht verzeihen , und sie wollte es wohl auch

nicht einmal , wie engelgut sie auch sonst mit den Unglücklichen

umging , zu denen doch nun auch er zählte .
Und so faßte er sich denn gewaltsam und mit verschränkt «n

Armen vor ihr stehen bleibend , sagte er in affektirt festem Ton :

„ Lieschen , wie das Leben sich jetzt für mich gestaltet hat —

ertrage ich es nicht länger " .
Sie zuckte mit der Achsel : „ Und was willst Du thun , um es

Dir angenehmer zu machen ? "

Der apathische Ton , mit dem das junge Weib diese Worte

gesprochen , empörten Fritz so sehr , daß er leidenschaftlich mit dem

Fuße stampfte . „ Angenehmer zu machen !" wiederholte er dann

in absorbirendem Schmerze . Und mit beiden Händen gegen die

fieberlsch klopfenden Schläfen drückend , sagte er hernach : „ Jeder
Deiner Blicke verrath mir , wie widerwärtig ich Dir bin , seit Du

hinter mein Geheimniß gekommen bist . Und so — so — . " Er

hielt doch wieder inne , als koste es ihm eine unaussprechliche
Ueberwindung , das Wort auszusprechen , zu welchem er sich ent¬

schlossen hatte . Erst als Lieschen ihn mit einem leisen „ nun ? "

daran mahnie , daß er seine Mittheilung machen möge , athmete
er tief auf und fuhr fort : „ Wie gesagt , da mir jeder Deiner

Blicke verrath , wie tief Du mich verachtest , seit Du mein Ge¬

heimniß kennst , so habe ich mich dazu entschlossen — Dir — die

Freiheit wieder zu geben , das heißt , den Vorschlag zu machen , uns

von einander zu trennen " .
„ Uns — von einander zu trennen " ? wiederholte das junge

Weib und wie lichter Sonnenschein zuckte es dabei über ihr

schönes blasses Gesicht . Nur einen Moment jedoch. Dann legte

sich der alte Schatten wieder über die holden Züge und die junge
Frau blickte seufzend auf ihre Arbeit nieder .

Fritz hatte sie während dieser kurzen Spanne Zeit auf das

Aufmerksamste beobachtet . Bei der Freude , mit welcher sie feinen

Vorschlag begrüßte , krampfte sich sein Herz schmerzend zusammen .
Aber er bezwang sich und nur seine Stimme klang ungewohnt
düster , als er hinzusetzte :

„ Ich habe dabei vorerst freilich noch an keine gerichtliche
Scheidung gedacht und nur geplant , von hier fort nach Amerika

auszuwandern . Ich will mich dem Vater entdecken und von diesem

zugleich ein größeres Kapital erbitten , mit dem ich dort drüben
in der „ neuen Welt " auch ein neues Leben beginnen kann . "

„ Hierzu werden aber Deine Eltern nie und nimmer ihre
Einwilligung geben " , erwiderte ihm hier jedoch die junge Frau
Wider alle Erwartung . „ Also erspare ihnen auch nur den Schmerz ,
das einzige Kind in seiner ganzen Schlechtigkeit vor sich zu sehen .
Wir sind nun einmal Mann und Weib , so mögen wir es denn

auch , vor der Welt wenigstens , bleiben , bis der Tod uns barm¬

herzig trennt . Zu allem , was Du mir bereits aufgebürdet , mag

ich nicht noch die Rolle der eheverlassenen Gattin spielen " .
Bei diesen Worten hatte sich Lieschen von ihrem Stuhl er¬

hoben . Langsam schritt sie jetzt an dem Unseligen vorüber aus

dem Gemach .
Fritz blickte ihr nach . „ Und doch Willrich fort " ! kam es

zwischen seinen Zähnen hervor , als sich die Thür hinter der gra¬

ziösen Gestalt geschlossen. „ Muß ich fort "
, setzte er dann hinzu ,

„ denn die Kraft gebricht mir thatsächlich , dieses Leben noch länger

zu ertragen . "

Noch in derselben Stunde hatte der junge Landwirth den

Befehl zum Anspannen gegeben . Ohne noch ein Wort mit seiner
Gattin zu wechseln , war er dann nach B — . hinübergefahren , um

sich vorerst nur mit dem Vater auszusprechen . Von den ver¬

schiedensten Empfindungen gequält , hatte Fritz den Wagen be¬

stiegen , um die geringe Meilenzahl zurückzulegen , die Wronker¬

mühle von der stattlichen Provtnzialstadt B — . trennten . Aber
um vieles ruhiger , als er ansgefahren war , erreichte er den Ort ,
so daß er mit der Miene vollkommener Gleichmüthigkeit das elter¬

liche Haus betreten konnte .
Als er dort an der Entreethür klingelte , öffnete ihm die

Mutter . Aber mit welcher verstörten Miene trat Frau Lsuise



dem Liebling entgegen ? Wußte sie bereits von den Vergehungendes Sohnes und hatten die Thränen , welche die Augen der guten
Frau mit rothen Rändern umgaben , dem Erkennen seines wahren
Charakters gegolten ?

(Fortsetzung folgt .)

B e r « i s ch 1 r r.
— * Der Leuchtthurm von Genua , von dem man in diesen

Tagen einen herrlichen Anblick auf die internationalen Flotten
genossen , diese „ Laterna " , dessen Thurm Zeuge eines großen
Theils der genuesischen Geschichte gewesen , stand schon zu Co -
lumbus Zeiten um Nachts den Schiffen mit wachsamer Flammeden Weg zu zeigen . Bis zum Jahre 1429 mußten Männer aus
Tanatorba , Rivarolo und Cananusa dort abwechselnd Wache halten .
Unten im Thurm wurden die zur Todesstrafe verurtheilten Ver¬
brecher gefangen gehalten , und auf dem steilen Felsvorsprung des
einsamen Strandes stand der Galgen für dieselben . In jenem
Thurme schmachteten während zehn Jahre der Fürst Jacobo und
seine Gemahlin . In der alten Zeit diente der starke Thurm auch
zur Vertheidigung . Der Zutritt geschah durch einen in Stein ge¬
hauenen Weg , welcher bei der Kaserne San Benigno begann und
an der Küste San Tomasso entlang führte . In diesem Zustand
fand Ludwig der XII . den Ort , als er sich wüthend beeilte , die
aufrührerische Stadt Genua zu bestrafen . Der Doge von Genua
befahl dem Francesco Capello , jenen Paß mit Kriegsbedarf zu
versorgen und den Bewohnern der Küste , demselben dabei zu helfen .
Dies geschah im Jahre 1507 . Indes jener Leuchtthurm kann
von noch älterer Geschichte sprechen : Im Jahre 1307 , als ein
Bruderkrieg zwischen den Guelfen und Gibellin wüthete , bemühtendie erste» sich den befestigten Thurm zu vertheidigen , die letzteren
ihn einzunehmen . — Ein Seil vermittelt jetzt von der Spitze des
Leuchtthurmes die Nachrichten bis zu Ende des alten Dammes ;bei dem leisesten Versehen droht der Thurm einzufallen . Heute
wüthen nicht mehr Haß und Mord um ihn her .

— * Wien , 22 . Sept . Während der gestrigen Aufführung
der „OavuHsiin rusüoMS, " im Ausstellungstheater erkrankte der
Komponist Pietro Mascagni , an einem Halsübel und mußte auf
Anordnung deS Arztes schleunigst nach Hause gebracht werden .
Der Komponist dürfte nicht mehr im Stande sein , die Vorstel¬
lungen im Ausstellungstheater zu dirigiren .

— * Triest , 22 . Sepr . Aus der römischen Campagna
werden neue Gewaltthaten der Räuber gemeldet .

— * Montecarlo , 20 . Sept . Ein amerikanisches Ehe¬
paar , das an der hiesigen Spielbank seit dem Monat August300 000 Dollars verloren , erschoß sich gestern auf der Terrasse
des Spielhauses . Es ist dies seit dem 1 . September der fünfte
Selbstmord .

Litterarische «.
S . Schlitzberger 's Pilzbuch . Neue Taschenausgabe der essbare» und

der denselben ähnlichen giftigen Pilze mit Pilzlüche und Pilzkultur . Verlagvon Theodor Fischer , Cassel und Berlin . Preis gebunden 1.50 Mk . Der
Herausgeber ist auf dem Gebiete der Pilzkunde rühmlichst bekannt . Die von
ihm vor etwa vier Jahren im Aufträge König !. Regierung bearbeiteten Wand¬
tafeln , essbare und giftige Pilze darstellend , haben den Weg in alle Theile
Deutschlands und weit über dessen Grenzen hinaus gefunden . Während jedoch

dies« Tafeln ln erster Linie für Schulzweck« bestimmt sind , empfiehlt sich oben
genanntes Merkchen „zur Nutzung und Warnung " für Jedermann . DaS Auf¬
suchen, Unterscheiden und Bestimmen der PUze an Ort und Stelle ist durch
das genannte Hilfsmittel wesentlich erleichtert . Nicht einer blosen Liebhabereiwill Schlttzbergers Pilzbuch Vorschub leisten ; in kurzer, überaus klarer Form
giebt eS praktische Winke über die Berwerthung der Pilze im Haushalt und
Über Pilzkultur .

* DaS vielseitigste und billigste illustrtrte Famtlienblatt , die elf Special¬
blätter vereinigende belichte, prallt che illustrirte Frauenzeitung „ Mode und
Hans" (VterteljahrSpreiS 1 Mark, mit Lolorits 1V4 Mark), sei gelegentlichder Quartalswende der Beachtung aller Derjenigen angelegentlichst empfohlen ,welche Ersparnisse im Haushalt anstreben , für praktische Mode - und Handarbeiten -
Neuhetten sich rnteressiren und fesselnde, sittenreine Lectüre lieben .* Die bekannte Wirkung der Heidelbeere und die Heilkraft dieser bereits
seit den ältesten Zeiten geschätzten und bewährten Frucht , hat die Firma
I . Fromm in Frankfurt a . M -, welche sich schon um die Berwerthungder Heidelbeeren verdient gemacht hat , zur Herstellung von Myrtill -Conserv en
( Heidelbeer-Tabletten ) veranlaßt ; dieselben enthalten die wirksamen und zu¬
träglichen Bestaudtheile der Heidelbeere in Verbindung mit feinstem entöltem
Lacao sind wohlschmeckend und bieten ein zweckmäßiges Schutz - « ttd Heil¬mittel aege« Diarrhoe, Darm- und Magen-Catarrh, Brech¬durchfall, sowie bei Neigung zu solchen .

Schach - Gckr .

Problem Nr. 101.
Bo « E . van Woelderen in Rotterdam , sll . Preis im Problemtumier deS

Niederländischen Schachbundes ) .
2. Problem zum Preisausschreiben in Nr . 220 d . Bl .

Schwarz.

oder :
8 k 6 — s 3 (s 7) ,
8g3 (s7 ) — 45 .2) r o 7 - o s - s- ,3) 1 v 5 X 4 5 mat .

Auflösung zu Problem Nr . 97 .
Weiß . Schwarz .

1) 8s8xä7 , 145X15 .2) 8 4 8 — k 7 - s- , Lä6x <i7 .
3 ) Ig 8 — 4 8 mat .

Auflösung zu Problem Nr . 98 .
Schwarz .

4 7 - 46 ,
L45 — s4 (sb ) ,

Weiß .
1 ) Is 2 - s 1 ,2) I - k 1 - s 2.3) I , s 2 — o 4 mat ,

1 ) . . . .
2) 844
3 ) o3

oder :

- bSff -,
üi 4 5 — 4 6,
L 4 6 — 4 5.

o 4 mat .
Auflösung zu Problem Nr . 99 .

Weiß . Schwarz . Weiß .
1 ) O s 8 — o 6, 8 b 4 X o 6 , 2) 8 s 7 x « 6 mat ,1) . 8k5X44 , 2) vo6 — <- 7 „1) . Ls5X44 , 2) vo6 - o3 „1) . 1. 12 Xä 4, 2) 8s7 - g6 ,.

u . s. w .

PreiS - RSthsel .
Rösselsprung von E . Matthse .

l

l 8
( 5P2 ,

» b o 4 s
Weiß .

Mat in zwei Zügen .
Schachbriefkasteu .

Herrn O . F . hier. Ihre Lösung des Problems Nr . 99 ist leider nicht
richtig und zwar auS folgenden Gründen : Zunächst geben Sie nur einen
Gegeuzug von Schwarz an und vernachlässigen die übrigen Gegenzüge voll¬
ständig ; sodann setzt auch O s 8 — b 8 nicht matt , weil der Springer 15 nach
4 6 zwischenzieherr kann . Wenn Sie die untenstehende richtige Lösung Nach¬
spielen wollen , so werden Sie das vorstehend Gesagte erklämch finden .

Auflösung zu Problem Nr . 96 .
Weiß . Schwarz .

1) b 2 - b 3 , I . 44XU1 ,2) ro 7 - o 6 - s-, Ls 5 — 4 4 ,
3) 1 o 5 — 4 5 mat ,

von der sich um - ne sei- heu - che

le her luft ner ge- rings meer - te

in kei- UN- kei- fe stil - M - ren

meer wel - tie - ne herrscht glat - to - es

ung lich das sttl- le oh- wei- te

ne und reg - im mert le ser des -

ter - ruht küm- get be der ser te

be- kei - furch - sieht was - re - stil- schif-

Auflösung des Prets -Nüthsels tu Str . SS « :
Die Sternschnuppe .

ES gingen 11 richtige Lösungen «in . Die Prämie erhielt Elisabeth John -

Buxkm , Cheviot , Velour
ca . 140 em . breit L Mk . 1.75 Kf . per Llvler

versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private
Buxkin -Fabrik -Dspot Oettinxer <d vo . , Iftututtart « . L .

Muster-AuSwahl bereitwilligst franko .

Verdingung .
Die Lieferung von 25 000 kßf Wisch¬

baumwolle in gepreßten Ballen von
25 ^ soll am 3 . Oktober 1892 , Nach¬
mittags 44/2 Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Wischbaumwollc "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 19 . Sept . 1892 .
Kaiserliche Werst.

Nerwaktmigs -Kötheibm - .

Zugeflogen :
1 Kanarienvogel , abzuholen Markt¬

strabe 18 , 1 Tr . bei Eilts .

Angefunden :
1 vierrädriger Handwagen . Der Eigen -
thümer wolle sich behufs Empfang¬
nahme im Bataillonsbüreau deS Kaiser¬

lichen II . Seebataillons melden .

Gefunden:
1 Tischtuch , — 1 schwarzer Damen¬
regenschirm mit rundem Hornring , —
1 Paar goldene Klnderohrrlnge , —
1 goldener Kinderohrring mit einer
kleinen Perle , — 1 Krönungsthaler , —
1 Paar weiße Militairhandschuhe und

1 Peitsche .
Die Eigenthümer der gefundenen

Gegenstände wollen ihre Ansprüche
binnen 3 Monaten im diesseitigen Poli -
zeibüreau geltend machen .

Wilhelmshaven , 23 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Stellung befindliche Dienstboten im Hause
der Herrschaft aufsuchen und ihnen an¬
dere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 19 . Äug . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Z 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht ,
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern .

Bekanntmachung .
Am Montag , den 26 . und Dienstag ,

den 27 . d. M , Nachmittags zwischen
3 und 5 Uhr , wird vom Flügeldeich
am alten Handelshafen aus nach See
zu scharf geschossen. Vor Annäherung
wird gewarnt .

Wilhelmshaven , 23 . Septbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäftsthätigkeil

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich daraus
aufmerksam , daß nach dem hierunter ab¬
gedruckten ß 293 des Polizei -Strafge¬
setzes vom 25 . Mai 1847 Strafbarkeit
der Gesindevermiether eintritt , in Fällen ,in welchen dieselben noch in fester

Steckbrief .
Gegen den Arbeiter Bernhard

Johann Mammen , geb . am 20 . März
1866 zu Sengwarden , ist die Unter¬
suchungshaft wegen dringenden Ver¬
dachts des Diebstahls verhängt .

Es wird ersucht , denselben zu ver¬
haften und in das nächste Gerichtsge -
fängniß abzuliefern und Nachricht zu
den Akten 207O/92 zu geben .

Wilhelmshaven , 21 . Septbr . 1892 .

Ner Aömsiülbe NmislmvM .

Verkauf .
Im Aufträge wird Unterzeichneter am

Montag, den 26. Sept. d. I .,S Uhr Nachmittags ,
im Lokale des Gastwirlhs KUem , Neoc -
straße 2 hier , folgende aus der K : c -
bohm '

schen Konkursmasse herstammende »
Maaren re. , als :

Tokayer (von der Firma Ern . Stein
in Tokay ) , Rum , Cognac , Arrac , dtp .
feine Spirituosen , türk . Säbel , aus¬
gestopfte Vögel , Decorationssachen ,
antike Vasen , Bonbon - u . Einmachc -
gläser , leere Kisten , ferner : 1 echten
Spitzhund , sowie viele hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung verkaufen .

Käufer werden eingcladen .
Wilhelmshaven , 22 . Seßtbr . 1892 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermiethen
zum 1 . November die erste Etage ,
bestehend aus 4 Räumen mit Wasser¬
leitung und Zubehör .

E Högl ,
Kronprtnzenstroße 12 .

Eine freundliche

Parterrewohnung
mit allem Zubehör zum 1 . Novbr . zu
vermiethen . Marktstraße 26 n.

Ein Ml . Immer
zu vermiethen .

Verl . Gökerstr . 5 , Part , rechts .
Ein anständiger Mann kann gutes

Logis erhallen
Ostfrtesenstr . Nr . 69 , am Park .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein schön möbl . WohN -
« nd Schlafzimmer .

Marktstr . 35 , P .

KIlig zu vkkmirlhrn
Zum 1 . Oktober event . später eine

Parterre -Wohnung , bestehend ans
4 Räumen nebst Zubehör .

Börsenstr . , Ecke Mühlenstr . 97 .

M vermteM
zum 1 . Oktober ein sein möblirtes
Zimmer .

Bant , Nordstr , 20 , p .

Per 1 . Oktober oder später im neu¬
erbauten Hause Ecke Müller - und
Margarethenstraße

mehrere Wohnungen
in verschiedenen Preislagen zu ver¬
misch eu, dieselben sind eingerichtet
mit allen Bequemlichkeiten der Jetztzeit .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .
Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Gut möbl . Immer
in der Rooustratze sofort oder 1 .
Oktober z « vermische « .

Zu erfragen in der Exped . d . Blattes .

Wer noch Forderungen an die

Kantine S . M . S .
„Albatrotz "

hat , wird gebeten , dieselben bis zum
87 . b. Mts . einznreichen . Späteres
Geltendmachen derselben kann nicht be¬
rücksichtigt werden .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

A . Pralle , Roonstr. Nr . 76a .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein unmöblirtes
Zimmer mit Kocheinrichtung .

Grenzstraße 33 , unten r .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Herren auf
sofort od. später . Peterstr . 2a , 1 Tr . l .

Engagement gesucht als

2. Steward
einer Offiziermeffe , Alter des Bewerbers
16 Jahre . Erkundigungen einzuholen
bei dem Meffevorstand der Offiziermeffe

8. « . 8. .Matross ".

Llibkll zu mmirtheu.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

inncgehabte , an bester Lage , BiSmarck
straße 5 , beiegene Loden mit Woh
nung ist wegzugshalber auf sofoit
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . N . Popken , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Marltstraße 11 . p . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine freundliche lOber -
wohuung . Tonndeich 23 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine freundliche
Unterwohnnng .

Neubremen , Grenzstraßc 52 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein freundlich möblirtes
Zimmer . Victoriastr. 3 a, ob . l .

vermiethen
zum 1 . Oktober oder später eine kleine
Etagenwohnung . Näheres

Banterstraße 12 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober oder 1 . November eine
mit schöner Aussicht verbundene 4räum .

nebst Zubehör . Miethpreis 210 Mark .
C . Ocker, Lederhandlung ,

Altestraße 17 .

Eine «Wirte Wohnung ,
Wohn - und Schlafzimmer für zwei
Personen , nebst Burschengelaß , möglichst
in der Nähe der Adalbertstraße gesucht .

Offerten Adalbertstraße 3 , 1 Tr . l .
zu richten .

Zu vermiethen
ein frenndl . möblirtes Zimmer .

Verl . Gökerstraß ? 12 a , u . r .

Zu
zum 1 N v eine EtUgeNWohMMg ,4 Räume nebst Zubehör .

Marktstraße 11 , p . r .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Novbr .

Tonndeich 32 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etag
WohNUNg mit Wasserleitung, Preis
300 Mk . , und eine zum 1 . November .

L . 8vl »» rtan , Augustenstr . 6.

Zu vermiethen
eine schöne Wohmmg von vier
Räume » nebst Zubehör , zum 1 . Novbr .

Näderes Ostsriesenstr . 71 , oben links .
Die von Herrn Stabsarzt Di .

Richter bewohnte

wird am 1 . Oktober frei . Näheres
Rathsapotheke , vcben der Post.

Unter günstigen Bedingungen ist ein

in der Roonstraße an bester Geschäfts¬
lage z « verkaufen . Uebernahme nach
Belieben . Näheres in der Exp . d. Bl .

Mein an der Friedrichsstraße neuer¬
bautes

Haus ,
sowie meinen Bauplatz , Ecke der
Kaiser - und Friedrichsstraße , wünsche
ich unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen .

8 . HVILts .

Zu verkaufen :

ein
in Oldenburg , mit großem Garten ,
3 sep . Wohnungen . Miethw . 900 Mk -
jährlich . Das bedeut . Schlossergeschäft
mit guter Kundschaft kann unentgeltlich
mit übertragen werden . 4000 Mark
Anzahlung genügt .

Näheres Tonndeich , Schmidstr . 4.
-4



Ein an der Bahnhofstraße in Wil¬

helmshaven bclegenes

Aumwöil
habe ich besonderer Umstände halber
zum beliebigen Antritt günstig zu der
kaufen ; das Immobil eignet sich bc

sonders für Jemand , der separat und
angenehm wohnen will .

Heppens , 22 . September 1892 .

II Ikvlirvrs .

Habe 40,000 Pfund

sehr schöne

Steckrüben
zu verkaufen .

Tobias V - Hveirös ,
Friedeburg .

Gesucht
ein JttUge , sowie eine FrUU zum
Semmelaustragen .

Folkerts , Bäckerei,
Altestraße 5 .

Daselbst können 2 junge Leute Logis
erhalten D . O .

Für den Verkauf eines gangbaren
Artikels wird bei guter Provision ein

nichtiger Agent
gesucht . Offerten unter L . 0 . 1830

n F . Büttner s Ann -Exped .
Oldenburg .

Gesucht
auf sofort 2 Tchuhmachergeselleu
auf erste Herren - Arbeit .

A . Levereuz , Schuhmachermstr .

Der Versandt und Verkauf der
weltberühmten 10 werthvollen
Gegenstände dauert nur noch bis
Ende nächsten Monats . Es wird
d« her gewiß Jeder in eigenem
Interesse handeln , sich dieselben
so schnell als möglich zu bestellen ,
denn so eine günstige Gelegenheit
kommt nicht mehr wieder , und
werden Me 10 werthvolle «
Gegenstände um den Spott¬
preis von
! ! nur JUIr . 4 SV
versendet .
1 prachtvolle Scherzinger Bconce -

Uhr mit Sjährlger Garantie ,
1 Cigarrenspitze aus echtem Bern¬

stein und Meerschaum ,
1 Geldbörschen , sehr nett und

dauerhaft ,
1 vorzügliches Taschenmesser ,
1 Simili -Brillantring ,
1 ewiges Notizbuch ,
2 Manschettenknöpfe aus DoublS -

Gold (Patentschloß ) ,
1 ewiges Feuerzeug ,
1 eleganten Crayon , mechanische

Vorrichtung , patentirt .
Zu beziehen gegen vorherige

Einsendung des Betrages oder
Nachnahme von der Firma
1 ^. Wien I ,

Wallfischgasse 4 , L ./2 .

Empfehle

und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe «» Rabatt .

H Vrrrns,
Bismarckstr . 14 .

LLularinv
schwächliche Personen sollten nicht unter¬
lassen , das vr . Verrnvliische
Eisenpulver zu gebrauchen . Weltbe¬
rühmt seit 27 Jahren ist es das vor¬
züglichste Kräftigungsmittel , stärkt die
Nerven , fördert die Blutcirculation ,
schafft Appetit und gesundes Aussehen .
Alle , die es gebraucht haben , sind voll
des höchsten Lobes . Schachtel 1 . 50 .
Großer Erfolg nach 3 Sch . Allein echt :
Kgl . priv . Weiße Schwanapotheke , Ber¬
lin , Spandauerstraße 77 . Tausende
Dankschreiben aus allen Welttheilen .

SstnuntUod «

Ouiumi - ^ rlikol ^ Z
^ LerUn li . 38
^ konsplLir . steoisllsts gratis .

8 «rI »» » vIrv ' 8vlLv

kostkLekscduls
Hannover , Burgstr. 30 .

Netteste und größte Lehranstalt
in der Provinz Hannover .

Vorbereitung für die Postge -
hnlfen - und Einj .-Areiw .-Prfg .
Kleine Klassen — vorzügliche Lehrkräfr

— beste Erfolge .
Grundsatz : Keine Reklame . Prospekte

kostenfrei .
Dir . Alb . Schaacke , Postsekretär a . D
Rector Dr . Bauer , Hannover ,

Ludwigs » . 17

Postfachschule ,
Direktion : 8ol » nmnui > ,

Hannover , Am Bahnhof Slv .
Sorgfältig . Vorbcreilg . für Post -

gehÜlfeN-Prfg . Vor
'
knintü ' sse nicht

erforderlich . 0 . Oktbr . neuer Kursus .
Prosv . u . AuSk . kostenfrei .
An der Schule wirken nur bis¬
herige Lehrer der 8 «l»» nvkv '

schen Schule .
Dor vorstsreitsnäs

IttrcIn
'
iiiLtölt- fgcliclil'M

bsAÜuit kür äas nüoüsto Mintsrüuld
fsür sm 1 . OttLodtzi - er .

^ QM6läunA6Q LÖNQ6I1 bis
äsdiv dorüoksivütlKt rvsrclsQ .

Mfförss L8ll !A8tr » 88s 56 .

Lkvrlvr ,
Nssoüiiiov -Odor-IiiAoittdur s . v .

8prs6b8tmiä6iL
tÄi
in tsVillisim8liÄV6n , Koon8trs88S 77,
(Dosts clor Xronon8tr . ) , sm Nitt -
vooü , ckon 28 . 8opt . , Ugoüm1tta^8
von 2— 5 Hür .

I )r . NMIvr ,
^ .NKSNsr^t ÄN8 OläondnrA.

Beste und billigste Bezugsquelle stu
garantirt neue , doppelt gereinigt «. gewaschene, echt

Setttecksm .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (nicht unter
i« M l gute neue Bettfedern » er Psund für
60 Pfg ., 80 Pfg ., 1M . u . IM . 25Pfg . ;
feine Prima Halvdaunen 1M . 60 Pfg . ;
weiße Polarfedern 2 M . » . 2 M . 56 Pg .;
silberweiße Bettfedern 3 M . , 3 M .
56 Pfg ., 4 M „ 4 M . 50 Pfg . u . 5 M . ;
ferner : echt chinesische Ganzdaune « gehr
fiilllrüfttg ) 2 M . 50 Pfg . und 3 M . Ver¬
packung zum Kostenpreise. — Bei Betrügen von
mindestens 75 M. 5°/o Rabatt . — Etwa Nicht-
gefallendes wird srankirt bereitwilligst
zurückgeuommen.

pevtisr L vo. in Herford i. Westfl.

„Aeeord -Zither ".
Plans (Patent ) steine Wotenkennt -
- . —

'
Itiß ! Jeder kann sofort mit

Hilfe der Accord - Manualen da
schönsten Lieber , , Tänze , Märsche ,
Opernmelod . mit Begleitung spielen .
Wundervoller Klang , gut gestimmt
Preis mit Schule , Notenpult , Karton ,
Schlüssel und Ring re . nur M . 7 .50 .
Verpack . 25 Pf . ( Wiederveikäuf . sehr
empfohlen ) .
G . K . I . Miether , Jnstr .-Fabr . ,

Kannover .

rsrls , « öiSN Mt ,
j», «ndsrische» L- iat «HLlt man fichcr,

» erschwinden unbedingt beim tägl. Gebrauch von
Sergmann's l.ilionmiioki - 8sike

v. Bergmann L Eo . , Dresden, LSt . 50 Pf . bei:
W . Moriffe , Roonstraße 75 und

R . Lehmann in Wilhelmshaven .

Die weltbekannte
öettfsffvrn - ksbcilr

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 .
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb -
danneu , das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk . 2,85 .

Von diesen Dannen genügen
3 Pfd . zum größten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

»MjMvtzrückiilMtz 8etiiv2ck ^ t
der Männer , Pollut . , särnurtliche
schlechtskrankh. , heilt sicher nach 26jähriger k
prakt. Erfahrg . vr . Llvut^tzl, nicht approb.
Arzt , Hamburg , Seilerstraße 27, I . Aus¬
wärtige brieflich . »^

IMein reichhaltiges Lager flaschenreifer

vorclellllx - , kdetll - u . Wsel -

väM
" Veme .

ferner

kortvew . Nsäetra , HalaZa ,
lelleriüL .

älterer Jahrgänge , halte zu concurrenz -
mäßigen Preisen empfohlen . Lieferung
bei Abnahme von 15 Flaschen frei ins
Haus , einzelne Flaschen werden aus
meinem Laden , KroNkttftraßk 1 ,
abgegeben .

H. Z. Tiarks ,
Weingroßhandlung .

I » . » VHS I ^ INllSI

» vrtiiKv ,
auch ^» m Einlegen Passend , pr . Faß
von xlm SS « 11 « 60 30 Stck .

0 S 3 3 Mk .
iucl . Faß gegen Nachnahme .

8 . Ä « « vvr , Emden .

Das als streng reell bekannte große

gHettfedern -Saqer
von k in Hamburg 4

versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . gnrantirt ganz
neue Bettfebern Dr 60 Pfg. , vor¬
zügliche Sorte Mk 1 25 Halb
dannen Mk . 1 ,50 , prima Mk . i,80 ,
extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Ammen nnr Mk 2 ,50 , Hochfeme
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge¬
stattet ; bei SO Pfd 5 <>/o Rabatt .

« W - Sitte - A ,
bestellen 8lel

Das weltbekannte Betten - Versand -
Haus

läolM LirseLberA , I -olp/iA
versendet im Einzeln zu Fabrikpreisen :

lich gefüllt » Gebelt 11 v/z Mk . ) bess .
I 6 I/ 2 Mk .» U»
füllt nur 26 Mk .

llMMd « L ..7L
prachtv . halbw . Halbd . gefüllt s Ge -
bett 28 Mk .

145 , haköweiße Kaköd . nur Mk
2 .25 , sehr zu empfehlen , 3 ^ Pfd .
zu einem vollen Deckbett .
Anerkennungs -Schreiben u . Preis -

Listen gratis .
7 sigM KescliM In llnulsclilriill .

Nicht passendeswird retourgenommen .

älteren sowie
jüngeren

Nännern
'yTirääLsln 27. L-M. ersoLionsusSeLilkt
äss Llsä. - Ls-td. Or . NMsr üdsr Las

Uänill'U Lencll , 8 >-iwoscbwotz ,

Ker-Niederlage
von

Gv . LuÄSl » » » » » ,
Königstraße Nr . 47 .

Lagervier » Ltr 20 Afg
, , 36 Al 3WK .

Kulmvacher s Ltr . 35 ^ fg .
„ 20 Ak 3 Mk .

Karzer Königsörnnnen
Setterswasser , eignes Fabrikat .

WiederverkLnfera Waöatt !

Vorräthig in Vr Ps ^ - Päckchen L 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .

Umpksbls äls von mir
ün .lalirs 1872 am lässigen
Ulatrs gsgrünästs

IiIiliiogl
'Liilis^ Ilb insirlt

Outs -LrbsLt , bM §o I i siso.

6 . (j . fksnIMti ,
koonstt . 77 . Uoonstr. 77 .

Lonntags von 11—5 Ubr
gsötbaot .

üclolf Ämmermsnn ,
Bier -Depot ,

XO . S ,
empfiehlt seine hochfeinen Biere » wie

von G . Pschorr , München ,

EWA
von Gabriel Sedlmayr , München ,

MW
" "

WW
( Goldfardc ) ,

( heu und dunkel ) ,
von H . L LI . ten Dorrnkat - Koolman .

Echte Braunschweiger
Ullmwk . Sauerbrunnen ,

Leltervaner , Li8 ete .

RetsII- »«IrrssM
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

ir » « I K HILF « ,

ZlGänII ! « — IVrrlt
AN88tv ! Ia « zx 1 °» ri8 1880 .

f »«Wii8iö Keine
' "

lilsuee ,
sondern vernichten Sie dieselben mit
dem sicher wirkenden NsIvoHn . Un¬
schädlich für Menschen und Hausthiere .
In Dosen S Mk . 1 und 60 Pfg . er¬
hältlich in Hutmachers Drogen -
hattdlNNg tn Wilhelmshaven .

Tavak ,
k Mund 1 Mk .,
eine hochfeine milde
Qualität , nur echt
mit nebenstehender

Schutzmarke , zu haben bei L. Janfse » ,
A . Berndt , G . H. Renke« . Wilhelms -

havcm , H . Heyse , C . Schmidt , Bant .

IS40 .

Lin vslii 's >
' 8viistt

für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

ÜI' . ketsu
'
8 SöliwUMSillMg

80 . Auslage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zn beziehen durch
das Werlags - Magazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vvr -
räthig in der Buchhandlung von
Bültman « L GerrtetS Nachfolg ,
in Wäret

Msirssmös-

sollt « matt als kvstvs urul IrLIliKsles Mittel
stets Iw Laus « IradeQ. Lrsxart dsl rtzvlit-
LsitiAtzr den Xleineri viele
SeliLnerren .

als aUs 81rouxulvor
nnä 8aldsn .
Lei Kerötdetsr Laut

KufKestrielisii .delievt er
unä HilL «

rmä verdinäert äas
Vtuirüiverüen .

V7uuäe Stellen
A6le§t , linckerl er cken
8el »niers nnä deivirkt
sotort ^ KIiilLe .

stllen stlüitei-n lür iiire l-ivblings
besisns empioiilsn !

kreis per Voss nur 25 nnä 50 kkx .
l .ange rureidlsnä . LrllÄtliok in :

Wilhelmshaven : H . Lüdicke , Drogist.
Emden :

Jobs . Bruns u . A . hemmen , Trog .

Münch . SÜMbrnn ,
>6 :/g L . ' cr Flaschen Mk , 3,00 ,

ui Chan !pagner -Flaschen L Flasche 0,35
Mark ,

empfi . hlt

Frtedrichstr . Nr . 6 .

Bringe mein Lager in

Möbel-, Spiegel «.
PHewmen

in empfehlende Erinerung ; Preise
billigst bei streng reeller Bedienung.

8ettks
'r MeliiilMiii,

Wallstraße »4 .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelurs -
havenS — bei

8. v. ll. kelröst.

I
Lager

fertiger Särge .
Hk poplivn .

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Küß- lind MMstrgkii ,
sowie Leichenbekleidung

M . Ä . AnzcvvNjx « , Verl. Gökerstr . 11 .

Anerkannt bestes Seifenpulver von
H . F . Ludewig , Barel » I de.
Marke „ Bollschiff " an beiden Seiicn
jedes Packeis .

Zu haben in den meisten Colonial -
waarenhandlungen .

Vspolvn !
anNatnrelltapeten von 10 i

Glanztapete » so
Goldtapete » . 20
in den schönsten und neuesten

Mustern .
Musterkarten überall hin franko .

t ^sttrirävi - Lt «Klvr,Lüueb « rK.

ll , OM . L kM . N .
versendet Patentanker , Stockanker , Tor¬
pedoboote , Proprllerschrauben u . s . w.
von Broncerohguß gegen Nachnahme

Gegen Verrenkungen , Lähmungen ,
Verstauchungen bei Pferden , zur Stär¬

kung derselben nach Ueberanstrengungen
ist mein überall mit bestem Erfolge
angewendetes Restitntious - Flnid
unübertroffen . Versand direct L Fl .
1,50 Mk . , bei 3 Fl . flaues gegen Nach¬
nahme . LÖ8 « I ,

Leipzig 18 , Chem .- techn. Labt .

Stellung erb. Jeder überallhin
ums . Ford . p . Postk . Stellen -Auswahl .

Courier , Berliu-Westend . 2 .

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
empfiehlt billigst ; illuftr . Preisl . graiis .

G . Hendelsohn , Berlin 8 14

V « « ävr 8 «iss «« rAvIr .

stMNNri llr . Smtluillt ,
8r «mvu , am 126.

krivntkUnik : Lornstrassv 54 .

Empfehle nachstehende

Formulare rc.
welche stets am Lager sind , bei Bedarf
zur

'
gefälligen Abnahme :

Anmeldungen zur Unfall¬
versicherung .

An - und Abmeldescheine .
Arbeitsbescheinigungen .
Baupolizei -Ordnungen .
Brodpreise -Verzeichnisse .
Fleischbücher für Schlachter

und Händler .
Frachtbriefe .
Hebammen -Controlbuch -

Formulare .
Kostmanschläge .
Massenberechnungen .
Mieths -Quittungsbücher .
Rechnungen in ^2,

^
!s Bogen .

Straßenpolizeiordnungen .

RchmWfülimlllltt
für die Kaiserliche Werst , Werft - und

Hafenbauten , Fortlfikation , Lootsen -

Kommando , Marine -Lazareth , Artillerie -

Depot , Mnen - Depot , Garnison - Ver¬

waltung , Königliches Gymnasium und

Th . Süß ,
Onikik . Q k l Nllstchsiliis .



- Die

k6rMÄU6üt6 ^ U88ltz11ui1 ^

kkligsk Kkttsn,
re . ^ « rerrsrr .

k " gMe »°n in >i Urtpsirsi , von 17 Iwii zn.

fettige ketten von 2K Üilatt sn.

^ « LtLttvIr prLurLLrt !

- Anerkannt wohlschmeckendster m»d im Gebrauch billigster
Kaffee.

Zu 85 , 90 , 95 und 100 Pfg . pro l/zPfund -Packet.
M " Zn habe« in den bekannten Verkaufsstellen . "WZ

Lrnlk ^ . v
« W-ccrV ^ ÄlMrLtlonerians-
irüsn Grör ^ eir 'des ' Wliieas ;

Erscheint in halbmonatlichenHefte »
z» 32 Seiten Groiz -Quartformat .

Jedes Hest (mil40—so I llustratione»)
koslet nor 30 kr . -- SVPf . — 70 Cts .
Auch in 4 Quartalbänden ä 1 fl. 80 kr.
— S M . — 4 Fr . t oder in zwei
Semesterbdn. in Orig .-Prachtbandä
5 fl. — S M . so Pf . -- 11 Fr . 35 Cts

Biertctjährliche Pränumeration
1 fl . 86 kr. --- 3 M. -- 4 Fr . ; halb-
jäliri . 3 fl. 60 kr. --- 6 M . -- 8 Fr . ;
ganzjähr .7 fl . 20 kr.- 12 M. --- 16 Fr .

S Probehefte gratis .
Durch alle Buchhandl . zu beziehen .

tunken L Ruk - Öksn

? ormk»nentdreiiner mit Nics- Î enstsrn unä tVLrms -vii'cuIrtioii ,auf ' s koinsts nöKulirdar ,ei » 8 » » L vorLüAHvIies V » v »ilr » t ,
ln liuir versclioäsnsbstt drösneit , k'orwar » II . ^ .us -

stu .tinu >̂ eii bei

-I « LLlLL « I * 4ZL LZMz
Lisengierrefei in Karlsruke , Lacken .

Orosse Kokleuersparviss. Lirikacke und sickere
Kexu1!run §. Licktdares und desskalk mükelos ru
üderwackendeskeuer . k'nsskoderi '.VLrroe. Vvrlrekk-
ticke Ventilation. X.ein Lr^lüken äusserer l 'keile
inö§ t!ck . Ltarke Wasserverduvstuv̂ , daker keuckte
und xesünds ^ imrnerlukt. Orosste KeinUckkeit .

40 000 !8LLelL Lu» 6Sdr » r»vL .
krsisUsten und !L6u^ ill5L6 und fi'ÄNvo . ^

^ .Usiavsrkauk Lcküarck L « 8 8 in VHIIi6li » 8lrnv « ii .

Ssrunlirl H1irL68dl088eN6 ^

»üwnt - .
-

7 ,

vsor § LuaaL ,

M »vrvsv 6rd1d «r 7 nun 6 LIK., 6aI1der 9 nun 9 Llk . —
LfsAe-d̂ - Ssic »«^ « okn » lautsn Knsll 6 »1. 6 nun 8 >tk .,Osl .. 9 min 15 LIK. — Doz -I-sUaLkdleavabins »' 90 >lk ., einlank .
/ LLdkarLkinsr 20 Llk . — 1^s»rs»»kasoiüM»te »o^ 1r»« 4 Ltk .

n . Ao^ Lbs»»5irost »sr» von 30 5lk . LN. — Oerrtr'ar -
/ su « '- ^) oKperM »»rs »»iu 'im » QnLl . von 35 LIK. an . — ^ atewr -
r«e/k^ s « 7Ŝ r'S okus 6erausek 25 Llk . — ^ o ^ cktaso ^ e»» prima
I «̂dvr 6 LIK. — 100 L^-rk̂ ak- Lttrss »» 1,70 Llk .

2njsd . ^ aSe 25 katrooen xratls . — kaoLvne umsonst ,
kreisllstsn xratis n . franko . — IImtLUSLiL kostenlos .
Lataloz 64 Selten stark xs ^en 50 kk.-Llarkeo.
für jeüs Wskks üdernelims lok volle 10 ladis Lsrentle.

Lieferant aller ^axd - u. SodütLsnvsreins . ^
Serbin 8 . 1V. 12, k'riedriokstrassv 212.

5 bis 10 Wb. täglich
kann Jeder ohne Mühe in der
freien Zeit als Nebenerwerb ver¬
dienen ; bei einigem Erfolg ist eine
fortlaufende Rente gesichert . Off.
m ^s. 8 . 50 an Kaasenstei « « .
Kogler , A . -H . , Frankfurta . M .

Das Pfavdleih- Geschäft
von

ej. ». Küken in Kaid,
Verl . Roonstr . vis -a-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSVeln , Bette « , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbersache« , neuen und ge¬
tragene« kleidaügSftücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Empfehle

Hyaeinthen , Tulpe », Scilla ,
Schneeglöckchen , Crocus , Ta -
zetten, Narzissen, Alpenveilchen,
Lilien re. Hyaeinthen -Glüser.
Be ! Entnahme zu Früyjahrsbcetcn Pflan¬
zung gratis .

6 . Stepksn,
Kunst - und Kandeksgärtnerei ,

Ostfrieslnstr . 69 , a . Pnk .

Dameil -Ztrüilipfk.
Klnder-SlkmO,
HttM - ZtlmO

u. Socken.
Mache auf meine guten , reellen

Qualitäten besonders aufmerksam.

4 . K . vislcmsnn .

ööics'8 ksstsuesnt.
Allein - Attsschank

von

KstigWtt § «ch - Klt .

Bestellungen auf Verkäufe , Miethun¬
gen , Stimmen und Repariren der Kla¬
viere nimmt Herr Diez , Möbel -Ma¬
gazin, Roonstraße , für mich entgegen.

kuslsv Svtiulr ,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a .

Kaffen - Köjlmi mii DampfketM
des

7. D . LorZstsäs , Nsüstk ,
ganz neu eingerichtet , empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine nach neuester Methode

gebrannten Aaffees . Z
Nur feine reinschweckende Sorten kommen zur Ver .

Wendung und sind im Preise 1 ,30— 1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen.
Zu haken in Wilhelmshaven b . den Herren Joh . Freese ,^

» . Begemann ,
Kuno Müller .

Schrapper ,
F . Christians ,

ferner in Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,

„ Neubremen bei Herrn I . Gerdes ,
„ Heppens „ Herren Beruh . Toelstede ,

D . H. Jürgens .
„ MariensteL „ Herrn D . B . Kaß .

Halte mein großes Lager von
Wafchbaljen,
Eimern ,
Badewannen ,
Waschmaschinen,
Zeugrollen ,

sowie alle Arten Böttcherwüaren
zu billigen Preisen bestens empfolsten .
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell und
billig ausgeführt .

Böttchermeister,
Müllerstr . 6 , an der Bismaickstraße.

Hölzerne Abort - Tott « e» , sowie
Torfstreukübel empfehle zu >ehi
billigen Preisen . D . O .
lis billigste und beste Lectüre enthält

der

M
von

Miislm i^slls« ig8.
Bestellungen werden , so lange noch

Plätze frei sind , täglich angenommen.
Abonnements können zu jeder Zeit be-
innen .

stllbelm IsänM

Durch de» Empfang
mehrerer großer Sen-
düngen wurde mein

Lager in « 7»
,«s KiMklieliki 'ii. SskpE !
r» jüSllgttgMPSll. ^ ß e»

IkelilsMil . 1 eo

SS 8siiknlsii>li8^
kWk!n,Ml ! ISlIIP8N, c/s f

kekllsinpen,
^slknlMpeii ,

KsttWpen, kklilen ,

oa

ferner in :
Lampenbrennern , Lampenschirmen , Tulpen , Kugeln»
fein bemalten Pariser Schirmen , Angenschützer» ,
Prismen , Berlängerungsgliedern , sowie in ca. 20 verschie¬
denen Arten Cylindern auf das Reichhaltigste completirt und
halte dasselbe bei Bedarf zu den allerniedrigsten Preisen bestens
empfohlen .

HL . Luss .

NLlAO I IVimion ZI
MKIKuEr HM - Iiottsrio .

l Guv . ssooo « ^ ssovov
1 .. Ivvovv lovooo
1 „ sovo « soov «
l .. rrvov « soovo
1 ., 1SVV « isvoo
1 >. lOOVtt Ivvov
2 .. svvo 1VVVV

u. s. w . alles baar Geld
2N8. ea . V4 Uillloiltzll NL .

Ziehung 26 . und 27 . Oktober.
Rnr einmalige Lotterie.

Nur einmaliger Einsatz.
Ganze Orig .-Loose L 6 Mk. ,l -8
Halbe .. .. » 3Mk. ,
Viertel AntheileL 1,75Mk.jZN-8
versendet geg . Postanw . od . Nachnahme
kok . Tk . ToknoLon ,

Haupt -Collecteur , Lübeck .

Kllillillisttzlllxtzl.
Antomatstempel 150 bis

2,50 Mk .,
Medaillonstempel 150 Mk ,
Ramenstempel für Wäsche

0,50 Mk .,
Haudstempel in jeder Größe

und Nusführurg .

Wilhelmstr . 1 .

^ ^

üMieiiistv Wr - Ws -sslMsii » iinelisv,—^ assl —Uallanä —Dizon , kilinlen in Nsrlin und )?aris .

Redaktton, Druck mid. Berlag von^TH . Süß, ^Wilhelmshaven .

Bartlosen,Haar -Ansfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes Haar -
u - Barterzeugungs -Pr SParat. Wissen¬
schaftliche Atteste, sowie schriftliche Garantie
für unbedingten Erfolg schon in ca . 5 Wochen ,
selbst auf kahlen Stellen ; event. Rückzahlung

. . . des Betrages . Angabe des Alters erwünscht.
Zu beziehen a Mk . 3 pro Flacon von A . SchNNrrMNNN , Frankfurt a . Dl

>
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